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Sterben und Merden .

der kleinen Schwester an dem blanken Messingstab norm

Schaufenster der großen Buchhandlung in der Fleischstraß
und drängte das Gesicht an die Scheiben . Da waren

viel Osterkarten ausgelegt , bescheidenere und reichere ,

geschmacklose und geschmackvolle ; überall Frühlingsblüthen ,

blau , weiß , rothe , Ostereier Osterhasen — aber eine , eine

in der Mitte —

„ Hah ! " Die blaßblauen Augen des Kindes wurden

dunkelglünzend , es wies krampfhaft mit dem Finger hin :

„ Kuckstc , kuckste . Da sind se — o die Engelcher , wie goldig ,

wie lieb ! "
„

Ja richtig , zwei Engel tn weißen Kleidern mit

lächelnden Mienen , Kränze im Haar , läuteten große Glocken ,
die vom Himmel zur Erde hingen ; und in den Glocken

stand
' s mit goldenen Buchstaben — Sus entzifferte sie

brennenden Blicks —

Lange hab ' ich mich gesträubt .
Endlich gab ich nach ;
Wenn der alte Mensch zerstäubt ,
Wird der neue wach .
Und so lang ' Du das nicht hast
Dieses : stirb und werde !
Bist Du nur ein trüber Gast
Aus der dunklen Erde .

— Das französische Kabinett , über das seit

Tagen besonders finstere Wolken hinzogen , hat am Donnerstag

zwei sehr entgegengesetzte Dinge eingeheimst , die beide mit

der Frage der auswärtigen Politik zusammenhängen . ^ n

der Deputirtenkammer gab ' s ein Vertrauensvotum mit 309

gegen 213 Stimmen , im Senat ein Tadelsvotum in der¬

selben Sache mit 155 gegen 35 Stimmen . In der

Kammer erklärte Bourgeois , Berthelots Rücktritt bedeute

keineswegs einen Umschwung in der auswärtigen Politik .

Die Regierung glaube , ihre Pflicht vollkommen gethan

zu haben , und die Kammer werde ihr ein Zeugniß
darüber nicht versagen . Nach weiteren Angriffen gegen die

Regierung von Seiten Deloncles und Francs Charmes und

nachdem
'

letzterer einfache Tagesordnung vorgeschlagen hat ,

erklärt Bourgeois , die Regierung könne sich mit letzterer nicht

begnügen , sondern verlange ein ausdrückliches Vertrauens -

zeugniß . Die einfache Tagesordnung wird darauf abgelehnt ,

de Mahy und Brunet schlagen vor : „ Die Kammer hat

Vertrauen zur Regierung , genehmigt deren Erklärungen und

geht zur Tagesordnung über .
" Dieser Beschluß wird mit

309 gegen 213 bei 522 Anwesenden angenommen . Die

Regierung ist zum ersten Mal aus der Berathung

in der Kammer mit einem Siege hervorgegangen .

Im Senat verlangt Bisseuil , daß die Interpellation über

die auswärtige Politik bis nach den Osterferien ver¬

schoben werde , Franck - Chauveau betont dagegen , die auf¬

geworfenen ernsten Fragen müßten ohne Verzug erledigt

werden . Ministerpräsident Bourgeois unterstützt den An¬

trag auf Vertagung unter Hinweis auf seine bereits tm

Senat und der Kammer abgegebenen Erklärungen , denen

er zur Zeit nichts hinzufügen könne . Eine neue Debatte

würde die schwebenden Verhandlungen nur stören und die

Autorität der Regierung bei der Vertretung Frankreichs nach

Außen hin schwächen . Äm Schluß seiner Rede appellirte der

Ministerpräsident an den Patriotismus des Senats . Der

Antrag Bisseuil wurde mit 159 gegen 112 Stimmen ab¬

gelehnt . Ministerpräsident Bourgeois giebt alsdann die Er¬

klärung ab , daß er über die egyptische Frage gleichfalls
keine änderen Mittheilungen machen , also die Interpellation

nicht beantworten könne . ( Vereinzelte Bravorufe .) Milliard

begründet alsdann die Interpellation und erklärt , daß die

patriotische Beunruhigung , welche die Dongola - Expedition

und der Rücktritt des Ministers Berthelot hervorgerufen

hätten , noch fortbestehe . Die Regierung habe sich durch

die Ereignisse überraschen lassen . Redner bringt alsdann

eine Tagesordnung ein , welche besagt : der Senat

erachtet die Erklärungen der Regierung für unzureichend und

erklärt , daß dieselbe nicht sein Vertrauen besitzt . Diese

Tagesordnung wurde darauf mit 155 gegen 35 Stimmen

angenommen . Die Minister verließen den Saal . Demöle

beantragt infolge dieser Abstimmung die Aufhebung der

Sitzung und Vertagung bis zum 21 . d . M . , um dann die

Vorlage über die Madagaskarkredite zu berathen . Der An¬

trag wurde mit 182 gegen 97 Stimmen angenommen und

darauf die Sitzung aufgehoben . — Die Minister traten

infolge der Senatssitzung sofort am Quai d ’
Orsay zn einer

Berathung über die durch das Senatsvotum geschaffene Lage

zusammen .

Politische Tages - Kund sch rm .

— Eingeb orene Truppen in uns eren K olo -

nieen . Die Mittheilungen , welche die neueste Nummer

des amtlichen Kolonialblatts über die Erfolge macht , die

mit der Heranziehung der Eingeborenen in den Kolonieen

zu regelmäßigem Militärdienst erzielt worden sind , berech¬

tigen zu der Erwartung , daß auf diesem Gebiete tn abseh¬

barer Zeit sehr gute Resultate werden erreicht
,

werden .
„

Es

ist allerdings zu berücksichtigen , daß die Versuche zunächst

auf die südwestafrikanische Kolonie beschränkt sind , und

daß das dort zur Verfügung stehende Menschen¬

material auf einer verhältnißmäßig höheren Stufe steht, ,
wie

die eingeborene Bevölkerung in unseren übrigen afrikanischen

Besitzungen . Indessen werden die Erfahrungen , welche in

Südwestafrika gemacht werden , zweifellos dazu beitragen ,

anderweitige Versuche zu erleichtern , zumal die beiden

Hauptschwierigkeiten , die Abneigung der Eingeborenen gegen

einen geordneten Militärdienst und die ntangelnde

Sprachkenntniß in Südwestafrika ebenso gut vor¬

handen sind , wie in anderen Kolonieen . Was die

Vortheile der Heranziehung der Eingeborenen zum Militär¬

dienst speziell für Südwestafrika anlangt , so liegen dieselben

auf der Hand . Sowohl der stellvertretende Truppen -

Kommaudeur wie der Landeshauptmann vertreten die Ansicht ,

daß die militärisch ausgebildeten Eingeborenen eine vorzüg¬

liche Hülfstruppe für den Fall eines Krieges in dem

Schutzgebiet abgeben werden . Damit eröffnet sich die Aussicht ,

daß mit der Zeit die Schutztruppe durch Eingeborene ersetzt

werden kann , was in mancher Beziehung im Vortheil sein

wird , und geeignet ist , uns unsere südwestafrikanische Kolonie

noch werthvoller zu machen . Unleugbar wirkt , speziell in

dem vorliegenden Falle , der „ Militarismus " als Kultur -

element in Südwestafrika . Der Bericht des stellvertretenden
Truppenkommandeurs über die bisher erzielten Erfolge stellt

das außer Frage , sodaß man auch unter diesem Gesichtspunkt

das Vorgehen der dortigen Verwaltung nur freudig be¬

grüßen kann .

— Neue Kämpfe gegen Crispi . Mehrere Mit¬

glieder der radikalen Partei werden bei Wiedereröffnung

der Kammer einen Feldzug gegen Crispi unternehmen und

hoffen , daß die Kammer Crispi in Anklagezustand versetzen

werde . Die Interpellanten haben sich mit Schriftstücken

ausgerüstet , aus denen hervorgeht , daß Crispi während der

letzten Jahre das Grünbuch gefälscht und das Parlament
in der gröbsten Weise getäuscht hat . Außerdem soll der

Beweis geliefert werden , daß die abessynische Katastrophe

das Werk Crispis und mehrerer hoher Offiziere , darunter

auch General Baratieri , sei , welche bei Sammlung der

Crispi kompromittirenden Schriftstücke Dienste geleistet haben .
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Die Osterglocke « .

Novellettc von C . Vicbig .

Leise rührt es an den Glocken . Kein voller eherner

Klang , nur ein zartes Tönen — ein Hauch von oben weht

über die engen Gassen der alten Stadt .

„ Hörstes "
sagte das kleine Mädchen in der Rindertanz -

straße
°

und hob die mageren Finger in die Höhe — „ Hörste ,

Sus , de Engelcher läuten ! "

„ Was — Engelcher ? ! " Die große Schwester schüttelte

gleichgültig den Kopf und zerrte die Kleine hinter sich

drein — „ Se probiren nur — sieben Uhr — wart , gleich
läuten se Feierabend .

" Sie seufzte und sah mit den großen

umschatteten Augen trübselig vor sich hin . „ Wieder ein

Tag zu End und dann kommt wieder en Tag und wieder einer

— o Jeß ! — und noch derzu morgen Ostern , ich wollt , ich — "

„ Still , Sus , Hörste,
"

flüsterte scheu die Kleine und

faßte hastig nach dem Kleid der Großen — „ Hörstes ! "

Sie blieben stehen . Vom Dom her kam wieder das

seltsame Läuten , oder war ' s von der Liebfrauenkirch
' s Kein

regelrechtes Bimbam , nur ein schüchternes Bi — i — im —

jetzt stockte es plötzlich , aus war ' s !

„ Was den Küster eieren nur macht ? " Susanna

Schommer , kurzweg Sus genannt , sah sich verwundert um .

„ Se läuten ja e so kornisch ! "

Das Kind an ihrer Hand lachte über das ganze blasse

Gesicht und nickte triurnphirend : „ Siehste , das is net den

Herr Gieren , das sind de Engelcher , die sind vorn Himmel

geflogen un läuten nu die Osterglocken . Komm bei den

Herr Lintz in de Fleischstraß , Sus ! Da kannste se kucken

mit weiße Röckcher und Kränzcher auf em Kopf , da sind se

abaemalt — komm , rasch ! "

44 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . - B °zuas -Preis :

so Pfennig monatlich für beide Ausgaben

zusammen . — Der Bezug kann lederzert be -

gouueu werden .

Wir künden und wir sagen
Bon Anferstehungstagen !
Es läuten mit Frohlocken
Die Engel Osterglocken .

*
*

*

Fröhliche Ostern !

„ Mir nicht — mir nicht "
, murmelte Susanna Schommer

und
"
zog fröstelnd ihr ärmliches Tuch um die Schultern .

Sie wandte den Blick vom hell erleuchteten Schaufenster ab

— wie trüb und düster die Straße schon ! Graue Dämme¬

rung kam niedergeflogeu und überwob Alles mit spinnweb¬
farbenem Schleier — die blankgeputzten Scheiben , die frisch

aufgesteckten Gardinen , das papierblumengeschmückte Lamm

bei Metzger Dietrich , die Fastenbretzeln und zuckerbestreuten
Rodonkuchen beim Bäcker an der Ecke . Die Glocken hallen

nicht mehr , mit einem letzten „ Bum " sind fie verstummt .

Es ist fast finster .

Goethe .

Das Leben der Natur und Menschheit ist ein Sterben

und Werden ! Daran sollten wir uns an jedem Tage ,

namentlich aber in der Osterzeit , erinnern , wenn der Winter

vergeht und der Frühling ersteht und der feierliche Oster -

morgen anbricht . Wie der Säemann feine Saat dem

Schooße der Erde anvertraut , Io bergen wir Menschen¬

kinder noch köstlicheren Samen trauernd in der Erde

Schooß und hoffen , daß er aus den Särgen erblühen soll

zu schönerem Loos . Was wäre das Christenthum ohne die

Charwoche , in welcher unser Heiland den schwersten Todes -

kampf zu kämpfen hatte , aber zugleich die innigste Gemein¬

schaft mit Gott und die höchste Liebe zu seinen Mitmenschen be¬

kundete und den Beweis von der Wahrheit seiner Lehre

und der Festigkeit seiner Ueberzeugungen lieferte ! Die ganze

Geschichte des Christenthnms beweist , daß aus dem Tod des

Erlösers und seiner Jünger und Nachfolger das wahre

Leben für die Kirche und für die Gemeinschaft der

Gläubigen hervorgegangen ist . Ohne Leid und Kampf

ums Dasein können weder einzelue Personen noch ganze

Völker zu innerer Reife und höherer Entwickelung gelangen .

Selbst Epideniieen , Seuchen , Kriege , Erwerbskrisen und

andere Heimsuchungen dienen der Menschheit als Warnungs¬

tafeln und nöthigen sie , den Ursachen trüber Erscheinungen

nachzuforschen und ihr Land und zukünftige Geschlechter vor

ähnlichen Gefahren zu schützen .

Wir sollen an jedem Abend abrechnen mit dem alten

Menschen , sollen Zorn und Leidenschaften begraben und an

jedem Morgen von Neuem geboren werden mit edleren Ent¬

schlüssen und festerem Willen zu guten Thaten . Unser Gemüth

soll jedoch nicht bloß das Irdische , sondern auch das Ewige

mit Hellem Sinn umschließen . Wir sollen uns dessen bewußt

bleiben , daß wir trotz unserer leiblichen und materiellen Be¬

dürfnisse doch zugleich göttlichen Geschlechts und zur Gemein¬

schaft mit Gott , sowie zu beglückender selbstloser Menschenliebe

berufen sind . Die Gewähr der Rettung unseres Innern liegt

aber nicht in unserem Verdienst , sondern in dem ernsten

Streben nach Vollendung , in der göttlichen Liebe und Gnade ,

welche aller Welt , auch den Nichtchristen , durch den Erlist er

der Welt zu Theil geworden ist , sobald sie nur mit reinem

Herzen und aufrichtiger Gesinnung ihre menschlichen Pflichten

erfüllen . Jeder zum Besseren aufstrebende Mensch kann

auch aus den schwersten Verirrungen durch die Gottesliebe

erlöst und neu geboren werden .

Das Sterben und Werden ist auch em Gesetz des

sozialen Fortschrittes der Menschheit . Viele alte Welt¬

anschauungen und Gewöhnungen müssen begraben und auf -

gegeben werden , damit neue , bessere und gerechtere

Organisationen an ihre Stelle treten . Vor Allem muß an

Samstag , den 4 . April .

die Stelle der Selbstsucht und Habsucht der Gemeingeist

und die Opferwilligkeit treten . Statt des vergänglichen
materiellen Besitzes müssen wir unvergängliche ideale Guter

zu erwerben suchen und danach den persönlichen Werth und

die Leistungsfähigkeit der Menschen und ihre Stellung tn

der Welt benrtheilen . Der Klassenhaß muß abfterbcn und

menschenfreundlicher Sinn Überall neu entstehen ; bann wird

mit der rechten Osterstiminung auch der soziale Friede sich

weiter verbreiten !

Kättchen Schommer , die kleine Lahme , zog die große

Schwester eilig mit sich fort , sie lief , so flink sie konnte ;

die kranken Füße thaten ihr weh auf dem holprigen Pflaster ,

aber sie rannte doch . Jetzt waren sie auf dem Damfreihof

— im Dom Alles still — merkwürdig , Alles still ! Aber

von der Liebfrauenkirche ein volles stattliches Läuten , ein

ganzer Chor von Glocken fällt ein — und jetzt , jetzt —

endlich ! nun fäugt
' s auch vom Dom an !

„ O weh
" — das Kind schlägt die Hände zusammen —

jetz
"

läuten de lieben Engelcher nimmeh , nu is es Widder

den Herr Cleren mit de Jungens ! Die Engelcher sind

net e so stark , die thun nut ganz leis dran tippen — gelt
Du , Sus ? "

„ Bim — bam - bim — bant " — von allen Kirchen der

alten Stadt rufen die ehernen Stimmen , von allen Kapellen

gesellen sich hellere Stimmlein zu . Das sind mächtige Ton -

wellen die ins Land hinausströmen , mächtige Klänge , die

der Welt verkünden : „ Wir tönen ! Wir läuten ! Freut Euch

des Festes ! "
. , . . .

Da ist Niemand in der ganzen Stadt , der das nicht

hören könnte ; über die grauen Schieferdächer ruft es hm ,

über die blaue Mosel , über die Berge jenseits mit dem

wunderbaren Roth der Felsen und den frühen Blüthen -

bäumcn am Fuß , über die Rasenhänge am Wald mit den

ersten scheuen Blurneit . Und die gelbe Primel , der Himmel -

ftfilüffel schläat die Glöckchen aneinander und klingelt mit
'

m großen Chor : „ Ich töne ! Ich läute ! Ich, . schließe
den Himmel auf , den Frühlingshimmel — er ist offen ,

tretet ein ! "

Ostern , Ostern ! Sonst läuten die Glocken alle in Moll ,

hent läuten sie in Dur ; wer nur die Modulation recht ver¬

stehen lannl

SckornmerS Sus verstand sie nicht . Sie lehnte mit
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Aus SnnS und Keben

Teile 2 . 4 . April 1896 .

Nach einer Meldung des . Reulerscheu BürcauS " aus Bulum a yovom 61 . v . M . wurde ein Hülfscorps , nachdem es mehrere Weiße
aufgenommen hatte , heftig durch dieMatabele angegriffen .Die Weißen wurden getödtet bis aus einen , der die Nachricht nach
Bulnwayo brachte . Die Anzahl der Gctödlctcn ist nicht genau fest -

® ic Matabele raubten etwa 30 Gewehre und
3000 Patronen . Der Matabeleführer Olimo , welcher sich den gött¬
lichen Anstifter nennt , hat sich zum König proNamirt . Die
Empörer sind durchweg junge und überaus kriegerische Leute . —
Präsident K r ü g e r hat auf das Anerbieten der Hülfeleistung zur
Uuterdruckuug des M atab c le - Aufstandes eine Antwort des
Goiwerueurs der Kaxkolonie , Sir Hercules Robinson , erhalten , in
welcher dem Präsidenten für das freundliche Anerbieten herzlich

ro,rb - Robinson erklärte , die britische Truppenmacht von
ouo ann wurde genügend fein ; gleichwohl sei er angenehm
berührt von der freundlichen Gesinnung , welche in dem Anerbieten
seitens

, des Herrn Präsidenten sowie Seitens der Regierungund Burger der Republik zum Ausdruck komme . — Das
Kolonialaiut in ~ o n b o n hat eine Depesche über den bereits
gemeldeten Angriff der Matabele auf ein Hülfscorps erhalte » ; der
Jnflnff erfolgte bei Juyati . Die Weißen wurden von 300 Matabele
EÄ £ ?CX fräft ' 6en Widerstand . Sechs von ihnen
h »rrronn ?A^ iLtct tm1 ™

" ®" ’ ber entkommen ist , schützt den Verlustder Matabele aus 50 Manu . — Die Nachrichten aus dem
Sudan lautenjebr ungünstig . Die Derwische rücken vondrei Seiten gegen snakim -Kapala vor .

Dorf Euren auf die Kirmes und schwenkte die hübschesten
. Rädchen herum ; kam er betrunken nach Haus , schlug er
nicht — i bewahre — er lachte . Er lachte seine Frau
unter die Erde und lachte seiner Sus , der Aeltesten alle
Jugend weg .

Sie war vierzehn , als die Mutter starb , und das jüngste
Kind , das lahme Kättchen , kaum ein paar Wochen alt —
nun war sie zwanzig . Sie hatte das Kättchen herum -
geschleppt , die drei Brüder geprügelt , den Later aus dem

^ -iithshau - geholt , und wenn der brausten in der Sonne
lag und faulenzte , saß sie drinnen im Schatten und hämmerte
und pochte und steppte und setzte Riester auf — das war
ihr Leben . Ein einziges Mal — man soll nicht lügen —
ja , da war sie auch lustig gewesen , da hatte sie ein Helles
Kleid getragen und ein rosenrothes Band um den Hals —
sie war jung , sie war hübsch , sie mar lebensfroh .

Mit dem Franz Cleren , dem netten Polier , hatte sie zu
Euren getanzt — rundirum la la — rundirum la la la —
of ) , war das schön ! Hand in Hand waren sie dann nach
Haus gegangen , die lange Chaussee unter Obstbäumen zurück .
Der Frühling hatte die Bäume mit Blüthcn überschüttet , die
Birnen schneeweiß , die Aepfel rosenroth . Im Straßengraben
saß die Grille und zirpte von Glück ; links am Berghang
aus lauschigen Büschen klang ein sehnsüchtiges Lied , es war
die Nachtigall , sie sang von Liebe ; rechts rauschte die Mosel ,bald laut , bald leise , sie rauschte ein Schlummerlied . Die
Weit war zur Ruh

' — man hörte nur von Glück und Liebe ;Gluck saug die Grille , Liebe die Nachtigall . „ Ach , wenn
wir uns doch kriegten "

, pochten zwei Herzen im Takt dazu ,
ziver selig bange Seufzer folgten wie ein Echo . Es war ja
Frühling !

s
' ^

Uncmtour ^ e nieder Frühling , seitdem schon zum
dritten Mal — der Franz und die Susanna waren noch
immer kein Paar ; sie war sein Mädchen , er ihr Schatz ,

Negns Menelik wird die Regenzeit in feinen Süd -ftaaten gubrtnflen . In Tigre Hot die Regenzeit bereits begonnen .
A ° Fuedensverhandlnngen werden infolge dessen vertagt . Menelik

•̂ esmrtase' t
lt)e ? e na * abeffynischem Ritus am 6 . April

3
' 5 m Magdala zubru,gen . Von hier aus begiebt sich Menelik

s' ^ Schga und wird dort seine Truppe » bis Oktober ausruhen
Italiener siiid gezwungen , sich wahrend derNegenzeit » achMaffaua zuruckzuzleheii . Es bleibt wenig Hoffnung , die 2000 italienischen© efangeiien ju retten , welche Menelik noch Schoo mitnehmen wird —

< lll ’fß . melden aus Pretoria vom 2 . d . M ., daß am
xdge ^ vorher dem Präsidenten Krüger eine wichtige Depesche des

fei
^ ik Retief * , Aamberloin, vorgelegt worden^ ^ esche se, , n freundlichem Tone gehalten , betone aber das

derBeschwerden der Uitlaiiders und bringe
toi h ' erfur vor . Sie lege das Recht und die Pflicht der

antmnrt11 nnf Shu re
® ^ mmischuiig dar und ersuche nochmals umb e Einladung zum Besuche in England . Daß diese

^ K «e ' iheit auf unbeftimmte Zeit unerledigt bleibe , könne nicht
SÄaÄ Dle Regierung der südafrikanischen Republik
ziehe zur Zeit die Depesche in ernste Erwägung . — Maurische

S , Ei - nb " ber
. do » Gibraltar kommenden Bark

" U ^ oseph bemachtigt und dieLadung derselben geraubt . Die Besn tziinauäd Paffqglere sind m kläglichem Zustande in Gibraltar angekommen . —

und dabei würde es bleiben . Er hatte nichts , sie hatte
nichts . Dem Franz sein Onkel , der Küster Elercn im
Dom , der hatte wohl was , aber man konnte es ihm doch
nicht abverlangen . „ Daß de ke Wort sagst, "

vermahnte der
Franz , und „ Jessas , was denkste dann ? "

sagte die Snsanna .
Sie sah den alten Junggesellen nur stumm - wehmüthig mit
den hübschen Augen an ; er strich ihr dann die Backen und
schenkte dem Kättchen blanke zwei Pfennige . Ach , sie kamen
wohl nie zusammen ! ----- --

'
__ _

Mit einem tiefen Seufzer stellte Susanna Schommer
die kleine Schwester auf die Schwelle und öffnete die
knarrende Hausthür im „ Hänneschen sieh Dich um "

. Der
Schustertisch war leer , der Later lag der Länge lang auf
dem alten Roßhaarsopha und ließ die Beine über die Lehne
baumeln . Er pfiff sich eins . Jetzt blinzelte er vergnügt .

„ No , gilben Awend , dir Mädercher ! Haste Geld , Sus ? "

Zögernd steckte die Tochter die Hand in die Tasche .

. » Nor här dermit ! " lachte Schommers Pittchen , sprang
wie der Wind vom Sopha auf , entwand ihr die paar
Markstücke und kniff sie dann in die Backen . „ No , Sus ,eweil gehn ich e bische spazieren ; gleich bin ich Widder
zurück !"

„ Spazieren ? !" Die Tochter lachte bitter . „ Du gehst
als wieder in ' t WirthöhauS , Vatter — morgen is kein
Pfennig mehr da von dem Geld , was ich heut for die be -
whlten Stiefel gekriegt hab . Denk doch , morgen is Ostern !

Alle Leut feiern , nur wir net — keinen Osterkuchen for
Uns Kättchen , keine paar Eier for die Jungens ! — Vatter "
— sie streckte bittend die Hand aus , ein trostloser Ausdruck
lag auf ihrem Gesicht — „ Vatter -- ! "

» Hust " — er pfiff — „ dumm Zeug ! Sei net e so
unkommod , Sus — immer lustig , bat is hübsch for junge
Madcher , abjo , Kättchen 1" Er hob das Kind in die Htch

'
und küßte es herzhaft ab — „ Den Pappa kauft Dir ebbes

„ Komm ! "
sagte Susanna Schommer eintönig und beugte

sich zu dem Kind nieder , das müde die lahmen Füße
schleppte . — Leg Deine Aermcher um meinen Hals , ich
wagen Dich . Und so schritten sie miteinander die bunten
Laden entlang , die belebte Straße hinunter , immer weiter
emen langen Weg , bis die Gegend armselig wurde und
düster ; da wohnten sie . Das schlanke Mädchen hielt den
Kopf aufrecht — was war die leichte

'
Last der Schwester ?

auf dem Herzen lag eine weit schwerere . Die hübschen
traurigen Augen blickten gradaus vor sich ins Leere — ach

3V?angtg 3at )r ’ und kein Lachen mehr , das ist ein Frühling
ohne Blumen .

s Am Himmel ziehen die Sterne auf , einer nach dem
andern , bis sie in Reih

' und Glied stehen und herunter -
^ ukeln auf die Welt in der Alles Ostern entgegenjauchztbtc ^ ° cken , die Berge , der Strom und der Wald , die
Mwarze duftende Erde und das Menschenherz . Alle wollen
sie Grün , Blumen , Wärme , Licht , Freude — sie strecken
Be Hande verlangend aus — die Glocken schlagen an —
« ing klang gloria — Osterglocken .

*
*

*

ber schmutzigsten , engsten Gaste , im „ Hänneschen
steh Dich um wohnte Schuhmacher Schommer . Er hätte da
W zu wohnen gebraucht in dem erbärmlichen Haus , er
hatte mal einen schönen Laden in der Simeonsstraße . Aber
wie das so geht , das Moselweinchen schmeckt gut ,

' s ist ja
auch so billig , um vom billigen Moselweinchen ist es nicht
weit zum billigen Schnaps — der Laden schrumpfte immer
mehr em , die Nase blühte immer röther , voller . Heber ein
paar -öahre hatte man nur noch den ewigen Durst und den
guten Humor ; die verließen Schommers Pittchen nicht die I
tooren mit Moselmilch großgezogen . Wenn seine Frau weinte , j
bann lachte er ; wenn sie schalt , lachte er auch , lief nach I

I !HI Orchester die Alpenübersteigung , die Lawinenstürze , der Eintrittin die italienischen Gefilde mit wahrhaft plastischer Deutlichkeit aus .
gemalt werden, — wer das schreiben konnte , der ist der BerufenenEiner und hat Anspruch aus ernstliche Beachtung . Hans Pfitzner

fetter Kapellmeister wirkt , dirigirtc sein Werkselbst . Das Publikum leierte den jungen , hochbegabten Künstler mitallen nur erdenklichen Ehren . q d

, . .
* 8 » Nase « la Maßstab des Charakter » . Der Menschallein hat eine wirkliche Rase , das Th er , selbst das menschenähnlichste

höchstens nur Nasenlöcher . Die Nase allein verleiht dem Gesicht !iü
Gepräge und

^
seme Eigeuthumlichkekt . Ihre Gestaltung ist keines¬

wegs etwas Zufälliges , sondern vieliiiehr das Produkt der ae =
fammten organischen Entwickelung des Individuums , Fus -
bewndere . bangt die Nasenform vom Ban des ganzenSchadelgerustes ab , wie dieses wiederum , als Wiege de « Gehirns an
s ;

, C1to9tU $sllbuSl Pfunden ist . Nicht ganz ohne Grund daher
'
hatdie Nase den Physiognomeii von jeher als Merkmal der Geistes -

verfaffling und Gemuthsrichtung ihres Trögers herhalten müssen .Bon Lavater rührt das große Wort her : „ Eine schöne Nase ist ein
Komgreich werth !" Die kleine , flache oder kolbige Nase sollte als
Anzeichen geistiger Beschränktheit und niedriger Triebe gelten die
große lange und schmale starke Willens - und Geisteskraft bekundenNun ist es wohl richtig , daß Alexander der Große , Cäsar der
große Kurfürst , Friedrich der Große , Napoleon , Dante , Goethe undSchiller mit mächtigen Nasen begabt gewesen find , betrachten wiraber den kleinen Stummel au der Sokratesbüste oder die breite
auffletnorfene , »mthernase und die schönen Nasen vieler

s? . werden wir doch an der allgemeinen
Gültigkeit ieiier Regel irre ; auch der seiner Zeit berühmte Ober -
tribunalsprasideiit v . Grolman , einer der scharfsinnigsten Juristen ,
S? “ ? n “ r eben eine Slubeutung von Nase auf $uroeifen . Jedenfalls
tft die Nase tedoch eines der charakteristischesten Ausdriicksmittel des

11j * ’ «eriug zu schätzen , den ein
Jjeitidjrift „ Zur guten Stunde "

Gjeiliii W . 67 Deutsches Verlagshaus Bong u . Co . , Preis des
Vierzehntagsheftes 40 Pf ) beijaiibelt . Alles Wiffeuswerthe über
bteien Gegenstand findet hier der Leser vereinigt , unb eine Fülle von
Aufbietungen tritt hinzu , um auch dieses Heft wiederum zu einember interessantesten moderner Jouruallitteratur zu machen .
, ,

* N » ' schiedrne Wtthriluueou . Der bekannte Gcschicht « .
'

Särerhan (t
! ° r D1 ift rtn « n - m Nierenleiden be .

ft rr
® ei Derdand deutsch er Journalist en - und © chrift -

steller - Vereiiie ( Vorort Hamburg ) hat bekanntlich beschlossentu diesem ^jahre von der Abhaltung eines Verbandstags abzufihen
L " d

. uur eine Delegirten - Versammlniig einzuberiifeii . Diese
Delegirten -Versammliing wird auf Einladung des Frankfurter
Journalisten - und « christsteller -Verbaudes im Juni in Frankfurt a M
Mtlftnden .

Deutsches Keich .

, L " sonal - Nachrichtrn . Aus Palermo ,
r3 u ' „ gemeldet : Bei dem heute Vormittag an Bord der

„ Hohenzollern stattgehabten Gottesdienst las der Kaiser die
Epistel , woraus Dr . Dryander die Predigt hielt und das Abendmahlan die Offiziere und Mannschaften beider Schiffe in Gegenwart der
Maiestateu austheilte . Nachmittags begaben sich der Kaiser und die
Kaiserin an Land , um die Kapelle „ Palatina "

zu besichtigen . Die
Witterung ist anbauernb kalt . - Der italienische Botschafter Graf
Lanza begiebt sich noch vor dem Osterfeste nach feiner Heimath
um der bevorstehenden Zusammeiikunst seines Souveräns nut Kaiser
Wilhelm in Venedig beizuwohnen . — Der demokratische Reichstags¬
abgeordnete und Münchener Magistratsrath Adolf K r ob er ist
vorgestern Abend 10 Ubr im Alter von 62 Jahren an Uraemie
auf der Insel Lnffin bet sßoIa geitorbcn . Die Leiche wird nach
München überfuhrt .

.
* der Kandwerkrr - Koiiferenf im preußischen Handels -

ministernim am letzten Montag ist auch die Frage des Befähignngs -
ngchwehes zur Sprache gekommen . Dabei hat der Minister , wie
wir zuvettassig erfahren , erklärt , daß gar nicht daran zu denke » sei ,
U ^ ^ ' °

«AES' erung oder der Bmidesrath jemals ihre Zustimmung
für die Wiedereinführung des Befähigungsnachweises für das Hand¬werk .»eden . Die Zwangs -Innungen in Verbindung mit der ge¬
nossenschaftlichen selbsthülfe unter Gewährung von Staatsziischüssen
8 .

' barn ^ ? K^ e, was die Regierung für das Handwerk thuii könne .D « Befähigungsnachweis sei bei den heutigen Zeitverhältnissenmd )t mehr durchführbar ; er fei bei Durchführung der Zwangs -
Organisation nicht nur überflüssig , sondern geradezu schädlich . Die
Vertreter de « Handwerks sollen sich bereit erklärt haben , sich mit
ott in Aussicht gestellten Zwangs -Organisation zufrieden zu geben .

ti - fe Gedanken - Symbolik , die Schärfe der Charatteristik . md
leuchtende Farbenpracht der musikalischen Ausgestaltung , welchedieses Mufikdrama — es ist selbstverständlich in Waguerscher Form
gehalten — so bedeutungsvoll erscheinen läßt . Daß Pfitzner dabei
noch oft allzu überschwänglich im Ausdruck wird undden Hoier durch die rastlose motivische Arbeit im Orchester
auch leicht übermüdet , sei nur nebenher erwähnt . Nichtdu ich das , was es schon hält , sondern durch das , wa « es>“ H verspricht — ist Pfitzners Werk so intereffant . Und wer eine Musik' schreiben tonnte , wie die große Erzählung Dieterichs im 1 . Akt , wo

Ausland .
* Oesterreich Ungarn . Die streikenden Feuerwehrmänner

Wiens erklärten sich mit den gemaßregelten Kollegen solidarisch . Der
Ausstand dauert unverändert fort . — Aus der Besitzung Bellye des
Erzherzogs Friedrich werden im Herbst große Jagden stattfinden , an
henen Kaiser Franz Josef und Kaiser Wilhelm , wie verlautet
lyettnehmen .

. .
* Italien . Ein Römisches Blatt beröffentlidjt ein Schreiben

,
^ yrrespondenten aus Massaua , wonach es unzweifelhaft

ist , daß Oberst - Lieutenant Galliano , ber fein Versprechen , nicht mehr
W - n Menelik zu kämpfen , gebrochen hatte , auf Befehl Meneliks
erfälpffen wurde . Nach derselben Quelle verlautet , Menelik fordere
Mr leben Gefangenen 2000 Maria Theresien -Thaler , was für sämmt -
« che Gefangenen einem Losegeld von 14 Millionen Lire gleich käme . -
Nach amtlicher Feststellung erreichen die bisher aus btr Schlachtbet Adua ziirückgekehrten italienischen Soldaten die Zahl 4711 ’

Hierunter sind 2 Generale , 254 höhere und Subaltern - Ofsiziere ,MO niedere Osfiziere und 4255 Korporale und Soldaten — Wie
bje „ Agenzia © tefani " aus Berlin vom l . d . M . meldet , entsendet

Gesellschaft vom Rothen Kreuz eine Abtheilung nach
Neapel , welche mit der italienischen Gesellschaft vom Rothen Kreuz
zur Pflege ber ans Afrika zurnckgekommeuen Verwuiibeten zusammen

Dieselbe Agentur melbet aus Petersbu rg : Die
Abtheilung welche bie russische Gesellschaft vom Rothen Kreuz zurPflege ber verwuubeten Italiener auszuseuben beschloß , wird wahr -
scheinlich einer Krankenabtheiluug der Königreichs Italien zugewiesen
MiÄm ftÄnL?"? ere ^ We Abtheilung würde sich » ach Massaua
? »

° ew . v ? chp <ateau begeben , um , wenn die Umstände es gestatte » ,oaä abessyiiische Lager zu erreichen . — Der Ministerrath wird
Nch demnächst mit dem neuerdings ausgesprochenen Wunsche des
Herzogs von Aosta , nach Afrika zu gehen , beschäftigen .

Festlichkeiten zur Erinnerung an den
? - ^ Ekeit ? krieg werden Sonntag ihren Anfang nehmen . Die

eingetroffeu
“ Sllrner f,nb iU ben olympischen Spielen in Athen

. . .
* Der Gouverneur von Tripolis ersuchte um

schleunige Absendung von Truppen .
1

_
* Rötttgliche Achanspieie . ( Wochen - Spielentwurf )« oniitag , den 5 . April , Abonnement D , 42 . Vorstellung : Faust "

ft n
" ran8

m -1 Montag , den 6 ., Abonuemeiit C ,43 Voistelluiig : „ Mignon "
. Anfang 7 Uhr . Dienstag den 7

7bllhrCmsm !,tlt '
» 43k Vorstellung : „ Comtefse Guckerl 'st Anfang

Mittwoch , den 8 ., bei aufgehobenem Abonnement , erste
Gastdarstellung des Kammersängers Herrn Emil Götze : „ Lobengri » "

.Lohengrin : Herr Kammersänger Emil Götze a . G . Anfang 6 >/- Uhr
Lonneruag , den 9 ., AbomiemeutL , 43 . Vorstellung : „ Doktor Klaus "

.
F ' eilag , ben 10 ., bei aufgehobenem Abonnement ,

5m ' !e
m

° ^ ° 5? Ellung bes Kammersängers Herrn Emil Götze :
äntu -

Johan » v . Leyden : Herr Kammersänger Emil
Götze a . G . Anfang 6/ » Uhr . samftag , den 11 . , Abonnement O ,43 SoriteHuug , neu einstndirt : „ Die berühmte Frau " . Anfang

■ ^ ° nntag , den 12 ., Abonnement A , 44 . Vorstellung , neueiustudirt : „ Des Teufels Antheil "
. Anfang 7 Uhr . Montag

n " 6fi aufgehobenem Abonnement , dritte und letzte Gast -
bgistelluiig des Kammer ;augers Herrn Emil Götze : „ Martha "

.Lyonel : Herr Kammersänger Emil Götze n . G . Aiifaiig 7 Uhr .
cr * yvupel . Wie aus dem Jnseratentheil ersichtlich ,t £” Donnerstag , Abends l ' h Uhr , int hiesigen großenKafinosaale ein Konzert bes aufs Vortheilhafteste hier eiugefübrten .

Opernsängers , Herrn Emil Vatipel , statt , unter solistischer Mit - I AliS S 'tübt Illis ) ® itSih
wlcknug ber Saugerm Fraulein Anna Knznitzky , sowie der Pianistin I

® ® 1,19

yrauletn Termine © throber , beibe hier ebenfalls bestens accrebitirte | Wiesbaden , 4 . April .
hVii «

°Srnmm. »
’f1 cin gewähltes , daß wir I — Person,U - Nachrkchkr » . Die Lehrer Zipp - u Nei -bofden Besuch des Konzerts nur aufs Wärmste empfehlen können . | unb Sirfenbieljl su Silleubura erhielten ben SiMrrVr etnRnh ?!

ftE
^
t

wirklich gute !, unb gediegenen Musik mögen daher die I des Königlichen Hans - Ordens von Hohenzolleru Tem
^

KöniolB trebungen des Konzertgebeis allseitig unterstützen . Herr Kreisthierarzt Kayser in
^̂

© t .
^̂
GoarshauN^ bei scineni A > S-

h „ Musik - Verein " in Metz den Riesen scheiden ans dem Staatsdienst der Köiiigl . Kronen -Ordcii vierter

flilS 011V' - ® - li ! da , I ThkaielS mlrb IMS geid,neben : Für dir
"

bkvorüchmdtü
'
Fcstmg

"
üt

einstndirt iium ^ rste, , Mni ^ ^ • ^ ons P f ^ tz ii er neu - ein ebenso umfaiigieiches wie abwechslisugsvolles und ilüercffmites
iLnt hiJ t .Clx

e
. r , ~ Wieder ui Scene . Der Textbichtnng I Programm entworfen worden . Am Sonntag wird Nachmittaas

derburel ^ ben m ,
® r.u " be fierfien SRitter , die beliebte Operette „ Der Vogel Händler

^
bei halben Ardifen

bes PehnsmnnSs e
a ?-b,e l,n d)uIb ' fleu W? anbeIeuia ( ber Tochter I ( onf jebes Billett ein Kind frei ) gegeben . — Sonntag Abend findet

o ^ ,S iu d- -n eigentlichen bei einfachen Preisen und im Abonnement eine DovPttv
"
rstelluug

2 <" ber die Leiden bes Ritters Heinrich , I statt , b . h es gelangen an biefem Abend zwei Stücke nacheinanderui eiidlosen Fieberphantaficen herum - ! z » r Darstellung , von denen sonst jedes allein aufaeftihrt
minien nrL™ reu

® trltS -n ebenso wie die Seelen - wird . Es sind dies Max Halbes prächtiges , v elbewuiiderteS Schai ! vielb ' e , hr Kind dem blutigen Tode „ 3i ' 8enb "
, bas in Berlin schon übtr 150 Aufführung « ! ett v

® eile
"
fammer

'
be8

^ a " 8 '
m8 ” bcn,' - ° 9fer der " " d Mosers hier so beifällig aufgeuommenesLustspiel „ Der Lede -

<> , .-5 Kwsteis zu Salerno : „ Agnes liegt ans bem I manu . — Der Montag bringt als Nachmittags -Voistellniia tbalbel» ' . -ms dasUntergewanb entkleidet , mit ans - 1 Preise ) die erste Wiederholung der Offenbachschen Operette 'Tarife rSelostem Haar . Hinter ihr steht ber Arzt , bie Augen fest auf sie Leben "
. Am Montag Slbeub tubei eine e ftatt r

f8rf5rnh*
2nr »;^ nr m

er bas Gewunb an ihrer Brust , um I dreiaktige Schwank „ Unter Kuratel " von Heinrich Osten ( i-ach
geradem

^
Stiel ^ in

^
bies/m^ i,me

^
nNli/

' " Messer mit langem , I Moincanx unb Bissoii ) , ein überaus lustiges Stuck , das in Beilin
sa

n b '.esem Augenblick — aber wer neugierig ist , sehe I und Wien ungemein gefiel , wirb mit Helene © diiile Direkior
aimluoHen

’
sfnfflnhenPCiftft“ "

r vZ Komponist sich für einen so | Braiidt und den ersten Liistspielkräften des Residenz - Theaters in
Äulbtar alt K * h^ fttCf }P 6m 'd, große Jugend den Hauptrollen zum ersten Ma ! in Scene gehen .

5 °

Erstlingswerk offenbart . Es ist nicht sowohl die nmö enivfiindene l
b ' efiöe „ (SemeroeBereiii totebernm eine

frsH ' usches Bild von fcem titreben des Vereins und der Leistuiigs -
fahigkeit der betrefienden Abtheilniigen giebt . Die Ausstellung ve -
fi^ bct sich ui tunt ealeu bes 1 . Obergeschosfis und in zwei Sälendes Erdgefchoffes . Heute Vormittag , 11 Uhr , wurde die Ausstellung
feierlichst eronnet . Dazu hatten sich bie Lehrer ber Gewerbeschule ,einige ^ orstandsmitglieber , sowie viele Schüler und Freunde des
. Geiverdevereins "

enigefunden . Nach Eröffnung wurde ein Rnnb -
.d !" ch die Ausstellung unternommeu . Im Saale Nr . ö findensich die Arbeiten ber Wochenzeichenschnle unb diejenigen aus dem

Handiertigkeits - Unterrichte ausgelegt . Sämuitliche Arbeiten sind von
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i

er mit

traueret hat auch im Monat März giinftig gearbeitet , indem die zur Pflicht machen , die Leitung der Angelegenheiten in der Hand zu

Lintzen — bimbam — bi — i —

e

fort war er .
*
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Varis , 4 . April . Der Miuisterrath beschloß einstimmig ^
daß die nacheinander von der Kammer ertheilteu Vertrauensvota ,
besonders das gestrige , über die auswärtige Politik , es der Regierung

gudes — en Palzerkuchen on en Zuckerei — gelt Du , e so

groß ! Adjö , adjö ! " Er schwenkte lachend zur Thür , heraus

war er — fort — durch den stillen Abend klang sein Helles

Letzte Uachrlchtew
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Kling klang gloria - Osterglocken --- Sm

Stübchen des Küsters Clcren standen die Fenster weit offen .

Vom nahen Dom hallte Geläut , ernst , heilig , feierlich ; goldene

Morgensonne fluthete herein , laue Frühlingsluft . Sie

schmeichelten um die Blumenstöcke auf dem Fensterbrett ; sie

glitten die sauberen Wände entlang über die frommen

Heiligenbilder ; sie strichen über das weiße Bett , über das

stille Gesicht in den Kissen und die gefalteten Hände .

Küster Gieren , der alte Junggesell , mar tobt . Gestern

Abend beim Feiertageinläuten hatte es ihn überkommen —

ein - , zweimal hatte seine Hand den Strang gerührt , da war

er umgefallen ; entsetzt standen die Knaben , die läuten halfen ,
daneben . Man hob ihn auf , man trug ihn nach Haus , man

holte Franz Gieren , den einzigen Sohn seines verstorbenen

Bruders — der junge Polier kam angstvoll gestürzt —

„ Ohm , Ohm , was is Ihnen ? " Der Sterbende versuchte zu

lächeln . „ Gib mir Seine Hand , Franz,
" hatte er geflüstert ,

te
m

ch

J .
it
d

n

kriegst Alles , Franz , Alles — gerichtlich gemacht —

heirath das Sus , is brav — laßt mir einen Stein setzen ,

Glocken drauf — sollen läuten , wenn ich auscrsteh
" --

und nun wie ein Hauch — „ betet für mich
" -- und noch

leiser , „ freut Euch
" --- ---- Bimbam — kling

klang . —
, . . .

„ Wein tut,
"

sagte der junge Polier , als er mit seiner

Sus
'

am Lager des Todtcn stand , „ wein net ! " und dabei

schoß ihm selbst das Naß in die Augen .

„ O mein Sesus ! "
flüsterte die Susanna und sank vor

dem Bett in die Knie , ihre lebenswarmen Hände streichelten

sacht die todeskalten — „ Er hat uns so glücklich gemacht ,

der gute Mann , er muß nun in die Erd un wir — wir

— oh , Franz l " Sie fiel dem Liebsten um den Hals mit

seligen Thrünen .
Wenn doch der alte Gieren gesch

'
n hätte , wie sie ein¬

ander umfaßt hielten und sich in die Augen blickten und

sich gar nicht lassen konnten — die Glücklichen ! Neben

ihnen Tod und Grab , hinter ihnen eine dunkle Winter¬

nacht , aber vor ihnen jubelnder Frühlingstag , leuchteude

Ostersvnne ! .
Vorm Fenster schwirren Vögel auf , sie wiegen sich

trillernd im blauen Aether . Fröhliche Menschen eilen

zum Dom , feiertäglich gekleidet , Palmzweige in den Händen .

Es liegt ein Festglanz auf allen . Gesichtern , ein Freudenschein
über Himmel und Erde . Die Sonne lacht , die Lüfte fächeln ,

das junge Grün schimmert , ein mächtiges Wehen rüttelt

die Welt auf . — „ Erwacht l Erwacht zur Freude , Ostern

— Ostern ! "

Die Glocken tönen : „ Bimbam — bimbam " —

Es waren doch Engel , die sie geläutet haben , das lahme

Kind hatte recht — Engel in Kleidern der Unschuld ,

Frühlingskränze im Haar —

Kling klang gloria , Osterglocken l

läuten c so komisch — bimbam — bi — i — im — das

Gieren — o ne " — sie kicherte —

» « ilvfliLtiaeu Knaben im Alter von 11 bis 14 Jahren angefertigt ,
^ Men Unterricht an Mittwochs - und Samstags -Nachmittagen be-

Ä » tafapSÄ « Ordnung find die recht schonen geometrischen

(»ffiuftionen , sowie die Freihandzeichnungen vor Augen geführt .

leöteren erblickte man neben einfachen Ornameutenumrissen ,

«gub/r auSgesührte , farbige Ornamente und Zeichnungen nach dem

GmobeU . Die Arbeiten aus dem HaudserUgkeitS -Unterncht zer -

Stai in Papparbeiten , Eisenarbeiten , geometrische und phynkaluche

Anschauungsmittel und Holzarbeitern Sie v - rR - nen volle An -

« kennung und bezeugen , daß sowohl Lehrer als Schuler mit Lust

die Arbeit gehen . Die Ausstellung im Uebngen bleibt kurzer

« eiorrchung ebenfalls Vorbehalten .

Kaiser Friedrich -DeuKmal . Wie bereits ans dem

« e-erat über die vorgestrige Stadtverordueten - Sitznng hervorgeht ,

wird demnächst das Modell zn dem Kaiser Fnednch -

Denkmal ausgestellt werden . Das Modell ist von dem Bild¬

bauer I . UphueS in Berlin ausgesührt . Die Ausstellung findet

BOnt 8 d . M . ab in dem Festsaale des Rathhauses statt , wird aber

innächst nur für das Denkmal - ComitS zugänglich sein . In der Zeit

vom 11 - bis 14 . d . M . wird Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich

hier erwartet , welche das Modell in Augenschein nehmen will . Die

Kaiserin Friedrich hat den Wunsch geäußert , die Statue in Erz

aussühren zu lassen .
e — Fachausstellung für dos Kötel - und WMschafts -

mefew . Der Nachricht über die Vergebung der Wirlhschatten

auf dem Festplatz ist noch hinzuznsügen , daß auch die ttnouimirte

Firma Zac . Stengel in Sonnenberg ihren Apfelwein .

Lhampagner zur Ausstellung und zum Ausschank bringen wird .

Die Ausführung der Pläne für die große Ausstellungshalle und die

Restaurationshallen hat bereits begonnen . ^
n den nachittu ^ agen

wird die Umzäunung des Platzes aufgestellt werden . Die Plane

kür die Telegraphen - und Telephou -Anlagen sind bereits bei der

Obervostdirektion zur Genehmigung eingereicht worden . —
^

n der

Icßten Sitzung der vereinigten Kommissionen und des Haupt -

Ausschusses wurde beschlossen , als Prämien Medaillen m Gold und

Silber zu geben und die Ausführung derselben der Firma

Bepenbachs Metallwaarenfabrik
" hier zu übertragen , Dieselbe

'
Ama wird auch das F - stabzeichen hcrstelleu . Von Vereinen und

Privaten sind auch bereits ^ Medaillen gestifte worden . -

c$n einer heute stattgehabten Sitzung wurde die Ausführung der

Sulagen für elektrische Beleuchtung , welche 44 Bogenlampen und

eine große Anzahl Glühlampen umfassen wird , sowie , ur elektrische

Kraftübertragung an die Firma C . Buch » er J )ier vergeben .

Der Magistrat hat dem „ Verein der Gast - und schankwirthe für

die Abhaltung der Versammlung des Bundestags Deutlcher Gast -

Wirthe am 4 . , 5 . und 6 . August c. deu Bürgersaal des neuen Rath -

| - 6tiUfl2. £
-ehr <t ' fteUeit . An dem Kaiser Wilhelms -Gymnasium in

Montabaur ist die Stelle eines wissenschaftlichen Hulfslehrers ,

katholisch , Altphilologe mit fac . im Deutschen , zu besetzen . - Auch

die Lehrerstelle zu Oberdieten , mit einem nach dem Dienstaller

des Lehrers festznsetzendcn Gehalte , soll demnächst anderweitig besetzt

werden . Anmeldungen sind bis 8 . April cinzureichen .

- Eisenbahnverkehr . I » den Harmouikaziigen ( v - Zügen ) ,
: soweit dieselben die DirektionSbezirte Hannover , Erfurt , Cassel ,

| Frankfurt und Elberfeld berühren , find in diesen Zugen von den
1 betreffenden Verwaltungen ab 1 . April Dienstfrauen angestellt , welche

I für Reinhaltung der Seiteugängc , Fenster , der Wagenabtheile Abort -
"
f anlagen sowie für frisches Tnnkwaffer - c . zu sorgen haben , letzteres

[ wird auf Stationen mit längerem Aufenthalt bereit gehalten , -Lte

Dienstfrauen tragen einfache , saubere Kleidung mit weißer Latzen -

schürze und haben am linken Oberarm eine weiße handbreite Bnide

Mit schwarzer Ausschrift „ Dienstfrau
"

.
— Die Tageslängr im Monat April nimmt um eine

Stunde 42 Minuten , also täglich im Durchschnitt 3,4 Minuten zu .

Während die Sonne am 1 . April 6 Uhr 4 Minuten aus - und 6 Uhr

r Minuten untergeht , entsteigt sie am 30 . April schon um 5 Uhr

Minuten dem Osten , um erst 7 Uhr 39 im Westen zu versinken .
— Neumond ist am 13 ., Vollmond am 27 . AprU .

— Klalsen Lotterie . Die Erneuerung der Loose zur 4 . Klasse

194 Lotterie muß bei Verlust des Anrechts spätestens bis zum
13 . d . W ., Abends 6 Uhr , vorgenommen sein .

■£ - — Gütertrennung . Bürstenmacher Christian Mofit jun .

und Franziska Heckenauer , Inhaberin einer Bürstenwaarengefchafts ,
Seide zu B ieb rich a . Rh . wohnhaft , haben für ihre Eh - voll -

'
ständige Gütertreiinung eingeführt , ebenso die Eheleute Wilhelm

i Diehl und Marie Diehl , geb . Jericho hier .
— Vergeben wurde von der städtischen Baudeputation die

Ausführung des Anstrichs der Wandclbahn in dem reservirten Kur¬

garten an Herrn August St re im hier .
— Kesthmrchset . Herr Landwirth Fr . Wilb . Chr . Thon und

Miteigenthümer haben folgende , an dem BiSmarck -Ning und der Uork -

tzraße , belegene Baustellen verkauft : 1 . 42 qm für ,
2028 Jgit . an

I Herrn Maurermeister W . B c ck er , 2 . 2 ar 85 qm für 13,o20 Mk .
und 3 . 3 ar 33,50 qm für 15,821 Mk . an Herrn Privatier

I Ph . Schweisguth , 4 . 3 ar 04 qm für 14,421 Mk . an Herrn
| Maurermeister tzch . Kaesebier und 5 . 68 qm für 3224 Mk . an
5 . die Herren Hch . Staefebier und Ph . Schweisguth .
< — Kleine Notizen . Die Wiesbadener Kroneu¬

er . O , die Kammer so dunkel , und im Herzen noch mehr
i Dunkel ! Das war wie ein Grab . Ganz unten eingesargt

lagen Jugend , Hoffnung und Lebenssreudigkeit , kein grüner

i Halm sproßte , kein Blüthentrieb — Winterstarre deckte Alles

! r » . Es gab kein Ostern , kein Auferstehn !

Heiße Thränen liefen über Susannas Gesicht , sie dachte

| an ihren Schatz und rang die Hände . „ Wsi kommen nie

Slammen
* — eiliger rannen die Tropfen , sie fielen dem

ttchen auf die Stirn , das an der Seite der Schwester fest

| schlummerte . Es regte sich im Traum , es seufzte , es warf

k sich hin und her — jetzt flüsterte es : „ Im Dom — sie

। Pfeifen .

| „ O Jesses — oh -- 1* Susanna ließ sich auf den

| Schemel fallen und hielt die Hände vors Gesicht — die

I schlanken Finger waren schwarz gefärbt vom Schusterpech

[ — leise kamKätichen geschlichen und nestelte sich auf ihrem

| Schooß ein . Das klägliche Lämpchen flackerte und beleuchtete
I matt den blonden Mädchenkopf , der sich tief , tief neigte , die

* schmächtige Kindergestalt mit dem altklug bleichen Gesicht .

1 Draußen ging der Abendwind . ----

M „ Sus , Essen ! Sus , Hunger ! Sus , wat kochste morgen ? "

W Wie die wilde Jagd stürmten die Brüder ins Zimmer , drei
°W halbwüchsige frische Burschen , denen die Eßlust aus den

i Augen sah . „ Sus " — der jüngste faßte sie nm die Taille

। und wirbelte sich mit ihr durch die Stube — „ Sus , morgen
I is Ostern , da kriehn mer ebbes feines ! Hei ! "

„ Nix feines,
"

sagte die Schwester hart , „ der Vatter is

I im WirthShaus . Wir haben fein Ostern ! -----

„ Kein Ostern
" — das sagte sich Susanna die ganze Nacht

vor , als sie wachend im Bett lag . Nebenan polterte der

Later — er kam betrunken nach Hans — jetzt schnarchte

Gesellschaft einen Mehrabsatz von ca . 1000 hl gegen,das Vorjahr

zu verzeichnen hat . Der Gejammtmehrabsatz gegen dieselbe Zeit des

Vorjahres beträgt sonach bis jetzt ca . 40M hl . — Die erste Fahr ra -

VersicherungSgesellschaft „ Germania m Berlin , welche

Räder gegen Diebstahl und Feuerschaden versichert , ist nunmehr

auch in Wiesbaden und zwar durco Herrn Ludwig ^ stel , — . der

gaffe 16 , vertreten . - In der Nacht vom Grünen Donnerstag auf

Charfreitag wurde die neuerbaute Mauer mu den dem Herr

Phil . Wenz gehörigen Garten an der Dotzhelmerstraße arg be¬

schädigt . - Für die U - bernahuie der Erneurung des Anstrichs

der eisernen Wandelbahn nebst anschließendem Gelander im

reservirten Kurgarten fordert HerrEmilHeßmcht wie im ^̂
vor¬

gestrigen Abendblatt gemeldet wurde , 1018 Mk . 50 Vf ., sondern

1118 Mk . 50 Pf .

* Siebrich , 4 . Avril . Das Gasthaus „ Zu in grünen Wald "

hier gimg durch Kauf von Wwe . Ring an die Brauerei EssighauS in

Frankfurt zum Preise von 62,500 Mk . über . Die Brauerei laßt das

ganze Haus neu Herrichten und den kleinen Saal nn ersten ^ tock

wieder Herstellen . .
- -- Kierstadt , 4 . April . Der „ Männergesang - Verein ver¬

anstaltet am Ostermontag , Nachmittags 3 ' - Uhr , >m Saale „ Zum

Adler " sein erstes diesjähriges Konzert mit darauffolgender Ber -

loosniig und Ball . Der Verein hat auch diesmal ein ausgezeichnetes

Programm zusammeiigestellt und wird den Besuchern zweifellos emige

genußreiche Stunden bereiten .
= Schlangenbad , 3 . April . Der Artikel mit der Ueberfchrift

Eine für Bade - und Kurorte wichtige Entscheidung
" ist mfvsern

nicht ganz zutreffend , als die Polizeiverordnnug , gegen welche der

Bäckermeister H . in Schlangenbad sich verfehlt hat , das Heizen der

Backöfen mit qualmendem Brennmaterial wahrend der Kurzeit von

6 Uhr früh bis 9 Uhr Abends , und nicht , wie es m dem fraglichen

Artikel heißt , von 9 Uhr früh bis 6 Uhr Abends verbietet .

* Kestert , 3 . April . Ein Opfer seines Berufs wurde

der Bahnwärter Güll - ring von hier , indem er oberhalb des Ortes

von dem Schuellzng Frankfnrt -Coblenz zur « eite geschleudert und

sofort getödtet wurde . Gülleriug wollte die seinem Posten gegenüber

befindliche Barriere noch vor Eintreffen des LchneUzngeS ächeßen ,

was jedoch nicht gelang . Der Verunglückte stand m deu 60er Zähren

und hinterläßt eine Fran und 2 Kinder .
— Frankfurt a . M . , 3 . April . In einer auf gestern Abend

vom Oberbürgermeister einberufenen Versammlung der Vorsitzenden

hiesiger Vereine wurde über die Veranstaltungen am 10 . Mai

verhandelt . Es soll ein Ausruf an die Burgerschait erlassen werden ,
uni so eine prächtige Ausschmückung der Stadt und AbeiwS eine

Illumination zu erreichen . Ein Theil der Vereine roirb Spalier

bilden . Die Stadt wird insbesondere für eine Beleuchiung des

Römers und der übrigen städtischen Gebäude sorgen ; ur die

Katharinenkirche und den Dom ist eine bengalische Beleuchtung tu

Aussicht genommen , und es soll nun veranlaßt werden , daß die

Bürgerschaft nicht bloß die Häuser schmückt , sondern sich qnch an

der abendlichen Beleuchtung betheiligt , zumal eine allgemeine Be¬

leuchtung seit dem Jahre 1871 nicht mehr stattgefunden hat . Cs

ist geplant , daß vom Bahnhof bis zur Promenade die Schulen ,

von da bis zur Katharilienkirche , wohin sich der Kaiser zuerst begiebt ,
die Vereine , Jnnmigen und Gewerke Spalier bilden sollen . Von

der Kirche über die Goetbestraße bis zum Denkmalsplatze werden

bann die Kriegervereine Ausstellung nehmen . — Wie wir weiter

büren , ist die Frage einer Zusammenkunft der demschen Bundes -

fürsteil gelegentlich der Feier am 10 . Mai noch keineswegs abgethan

und wäre cs immerhin möglich , daß diese Ziisammenkunft doch noch

zu Stande käme .

Kleine Chronik «

Am Mittwoch fand an der unteren Donau ein furchtbares

Unwetter statt . Mehrere Schiffe sind dabei untergegangen .
Aus Wien , 3 . April , wird gemeldet : Der 35 -iahrige Beamte

der Firma Siemens und Halske , Rudolf Hoffmann , erschoß aus

Gram über den Tod seiner Gattin sein -/ . - lährigeS Töchterchen und

bQ “ "
»hi « J ê ä teriiioßlaw , 8 . April , wird gemeldet : In der

Kohlengrube Siewiernaja fand eine Explosion schlagender
Wetter statt . 15 Bergleute wurden als Leichen zu Tage gefordert .

Eine große Anzahl wird noch vermißt . DieReltungsarbelten werden

fortgesetzt 2gaarcnfirma Carbonneu . Co . in Genna , Buenos

Ayres und Montevideo fallirte . Die Passiva betragen über

3 !D °
Die

^
englischen Schiffe „Elisa

" und „ Almquist
"

, welche im Oktober

vorigen Jahres mit werthvollen Holzladungen von Westmdien ab -

suhren , sind mit allen an Bord befindlichen Personen verschollen .

In Bro oklin brannte ein meist von Italienern besuchtes

LogirhauS nieder , wobei 20Personen den Tod in den

Flammen fanden .

behalten . Bourgeois begab sich nach der um 6 Uhr beendeten Be »

rathiing ins Elysee , um Felix Saure über das Ergebniß Bericht zu

erstatten . Der Miuisterrath tritt heute wie gewöhnlich zusammen .

Die Blätter koiistatireu einstimmig , daß durch das Votum d e S

Senats eine außerordentlich gespannte Situation geschaffen wäre .

Die republikanischen und konservativen Blätter bemerken , der Senat ,

welcher sich als revolutionär und aufrührerisch kennzeichne , könne

nicht weiterhin Frankreich unter den gegenwärtigen äußeren Ver¬

hältnissen vertreten . Die radikalen Blätter sagen , diese überaus

lächerliche Haltung des Senats mache eine Revision unvermeidlich ;

sie sind überzeugt , daß das Land einen Senat tadeln werde , der

die Aufgabe des Kabinetts zu einer so schwierigen mache .

London , 4 . April . Der Staatssekretär für die Kolomeen ,

Chamberlain , hat eine beruhigende Erklärung in Betreff des

Matabele - A uf standes veröffentlicht . Man nimmt an , daß

die Streitkraft von 500 Monn , welche in Maseking gebildet wird ,
in Verbindung mit deu Truppen im Matabele -Land genügen wird ,
den Aufstand zu umerdrücken . Jndeß fei der Gouverneur der

Kapkolonie , Sir Herkules Robinson , ermächtigt , im Nothsall weitere

Streitkräfte zu organifiren . — Das Kolonialamt erhielt eine Depesche

aus Bnluwayö mit der Nachricht , daß die dortige Truppenmacht

stark genug zur Offensive , aber nicht stark genug zur Unterdrückung

des Aufstandes sei , welcher allgemein werden dürfte , wenn d,e Ein¬

geborenen erst organifirt sind . — Die „ TmieS " veröffentlichen einen

Bericht des Bergrathes Schnieißer über die Goldlager in West¬

australien und sägen , der Bericht stelle den unzweifelhaften Werth deS

neuen Feldes als ein entschieden goldprodnzirendes Gebiet fest .

. Depeschenbüreau Herold .

Krrlin , 4 . April . Wie das „Kleine Journal
" meldet , findet

außer dem Duell zwischen den Ceremouiemueisteni v . Kotze und

v . Schrader , welches in den nächsten Tagen unter den schwersten

Bedingungen , und zwar 10 Schritt Barriere und Kngelwechsel bis

zur Kampfunfähigkeit , erfolgt , am Morgen des ersten OsterfeiertageS

ein zweites Duell zwischen zwei Herren der Aristokratie statt , deren

Namen daS genannte Blatt noch nicht nennen darf . Bei diesem

Duell handelt es sich um eine Fran .

MJitn , 4 . April . Die Wittwe des Opernsängers Nedelkovic ,

welche unter dem Pseudonym Paoli schriftstellerisch thätig ist ,
versuchte sich wegen mißlicher BermögensverhälMiffe durch eine

Phosphor lös ung zn vergiften . — Ser „Polnucheu

Korrespondenz
"

zufolge tritt da ? beutdje Kais er paar am

5 April eine Rundreise auf Sizilien an . Dann erfolgt die Abreise

nach Venedig zur Znsanmienknnft mit König Humbert , welcher auch

Prinz Heinrich und Gemahlin beiwohnt .

Lndavest , 4 . April . Der bekamite Advokat und ReichstagS -

abgeorbneie des 2 . Bezirks der Stadt Szegedin , Dr . jur . ® abo ,
wurde überführt , im Klub falsch gespielt zu haben , und sofort

ans dem Klub ausgeschlosseu . Er hat früher ein bedeutendes Ver¬

mögen besessen , aber fein ganzes Hab und Gut im Börse, !- und

Kartenspiel verloren . Das Abgeordneteu -Mandat hat er bereits

niet ' ei gelegt .
4 ^ Offervatore Romano " meldet , die Friede n S-

verhandlungeu mit König Menelik wurden in Afrika selbst

durch den Herzog von Aosta abgefchloffen werden . Menelik habe

aesordert , daß der Friedensvertrag von König Humbert persönlich
öder von dem Herzog von Aosta unterzeichnet werde . Das erfordere

seine Würde und seine Vorsicht . Der NeguS wünsche die Fremid -

schaft Italiens , aber keineswegs das Protektorat deslelben . —

Wie in vatikanifchen Kreisen verlautet , ist es nicht richtig , daß der

Papst auf Ersuchen Rußlands den Fürsten von Bulgarien
von dem Jnderdikt losgesagt und ihm gestattet habe , das Osterfest

nach katholischem Ritus zu feiern .

Vndna , 4 . April . Auf einer Spazierfahrt , welche Baron

Franchetii , Neffe des Barons Rothschild , machte , scheuten die

Pferde und stürzten sammt Wagen in den Fluß Brenta . Der Baron

trug schwere Verletzungen davon .

Neuedig , 4 . April . Der König von Schweden traf mit

kleinem Gefolge hier unter dem Jneoguito eines Grasen Hagar

ein . Er begiebt sich Montag nach Mailand und von dort nach Caimes .

Neapel , 4 . April . Aus der berühmten Straiidpromeimde
Araccio wurde gestern Nachmittag der Engländer John MaddoneS

von 4 Individuen überfallen und beraubt . Die Räuber

wurden verhaftet .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 4 . April ,

Mittags 12V « Uhr . Credit - Actieu 311 — , Disconto Commaudit .

Antheile 211 .10 , Italiener 82 .80 , Staatsbahn - Actien 302V «,
Lombarden 84 .— , Gotthardbahn - Aetien 174 70 , Central -

bahn 135 .30 , Nordostbahn 135 .50 , Unionbahn 94 .50 , Lanra -

Hütte - Actieu 153 .70 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aknen — ,
Bochumer 155 . - , Harpeiier 153 .90 , 3 - procentige Mexikaner
26 90 6 - proeeniige Mexikaner 94 .10 , 4 -proeeniige Ungarn
Berl . Haiidels - Gesellf . Stal . Mittelmeer - Banque

Ottomane — Hessische LndwigSbahn 120 .50 , Darmstadter Bank

— — Dresdener Bank 156 .50 , Jtal . Meridionaux — , Denffche

Bank — . Tendenz : fest .

MHcntigeAffend - A « sgave umfaßt 10 Seite «

thut net den Küster ------- . .

„ das sind de lieben Engelcher — Sus — de Engelcher

— im Dom — in Lintzen — bimbam — bi — i —

im “ — —

„ Schlaf doch ! "

„ Bi — i --- " das Wettere erstarb in undeut¬

lichem Gemurmel . Endlich schlossen sich auch Susannens

Augenlider — sie träumte nicht von Engeln , nicht von

Ostern , nicht von ihrem Franz ; sie träumte vom alten

Küster Eieren mit den weißen Haaren um das freundliche

Gesicht . Der saß auf einem Glockenstrang und schaukelte

hin und her — die Glocke tönte leise , immer leiser — er

schaukelte hoch , immer höher — er flog ordentlich , sie wollte

ihn Haschen , da lächelte er und winkte mit der Hand —



Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27 .
eette 4 . 4 April 1896 ,

Bureau Union

Einziges Special - Geschäft in Burean - Artikeln n . Bureau - Möbeln .

Vertrieb patent . Neuheiten

Neubau Vulpius . 86 Neugasse 86 An der Marktstrasse .

3736

Dr
.

Linkenheld
,

iS

KalkKalk Offeriren :

4489platten für Radfahrer empfiehlt

W

Stadtkaffe , g
am Donnerstag Abend am Markt abhanden gekommen .
Wicderbringer Belohnung Kapettenstratze 29 , Part .

«w . ^ zayrgang . Sko . 160 ,

Menu ä 3 Mark .

Frühlingssuppe .
Lachsforellen mit holländischer Sose — Kartoffeln .

Lendenbraten in Madeira gamirt .

Junge Hühner mit Reis .

Geräucherter Lachs — Stangenspargel — Buttersosc .

Osterlammbraten — Kopfsalat — feines gemischtes Compot .

Fasten - Schinken .
Käse und Butter .
Obst — Dessert . 4549

H . Bausenhart .

Elegant garnirte

SDamen - Hütel

Eine kleine Billa ,
6 — 8 Zimmer , zu mieten ev . zu kaufen gesucht . Off .
an Frau ifuciis , Feuerbachstr . 35 , Frankfurt a/M .

u . Specialarzt fürZahn - u . Minidkrankheitcn
niedergelassen .

Sprechstunden von 9 — 12 u . 3 — 5 Uhr ,
Sonntags von 9 — 11 Uhr .

Dr . med . J . Christ
,

pract . Arzt u . Zahnarzt ,
Rheinstrasse 38 , Ecke Moritzstrasse .

Betten u . Möbel zu verleiben Louisenstraße 24 , Part . 1638

Eine kleine Familie
sucht eine Wohnung von 3 —4 Zimmern mit Zubehör , mögl ,
im nördlichen Stadttheil , cvent . äußerer Stadtbering , vom 1 . Mai
bis 1 . October zu miethen . Sofortige Offerten erbitte nach
Friedrichstraße 35 , Part . 2386

Bals -
,

Nasen - n . Ohrenarzt
,

hat seine Praxis wieder aufgenommen und

wohnt jetzt

Taunusstrasse 29 .

Montag , zweiter Feiertag , 6 . April
t/z Dtzd . Holländer Austern oder

Fischspeise nach der Suppe .

Julienne - Suppe .

Roastbeef mit Erbsen .

Gefülltes Osterlamm .
Salat u . Compote .

Gefrorenes oder Butter und Käse .

Carl Herborn .

Numnierhalter a 50 Pt
zum Befestigen der neuen Polizei - Stimmer .

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Arneigen : C . Rötherdt ; Beide m Wiesbaden .
Rotationspressen - Druck und Verlag der L . Schelle » berg ' scheu Hof -Buchdruckerei m Wiesbaden .

Ein hiesiges größeres Möbel -Geschäft giebt ohne An¬

zahlung bei reell ster
'
Bedienung und ohnePreiserhöhung einzelne

Möbel , sowie ganze Einrichtungen _____

gg : auf Credit .

Offerten unter Chiffre B . B . 24 nimmt der Tagbl . -

Verlag entgegen .

Rathskeller .

Oster - Sonntag , den 5 . April 1896 .

Menu ä Mark 1 . 55 .

Frühlingssuppe .

Lachsforellen — Sose hollandaise — Kartoffeln

Lendenbraten in Madeira — Spargelgemüse .

Osterlammbraten — Kopfsalat — feines gemischtes Compot
Fasten - Schinken .
Käse oder Obst .

Sehr billig zu verkaufen :
Seegrasmatratzen 10 Mk ., Strovm . 5 Mk ., Roßbaarm . 40 , Sprung¬
rahmen 20 Mr . , vollständige Betten 42 Mk ., 2 - thür . Kleiderschr . m .
Muschelaufsatz 38 Mk ., pol . 4 - schubl . Nußb .-Kommodcn 38 Mk .,
pol . Sophatisch 25 Mk ., Küchenschr . mit Glasaufsatz u . gr . durch¬
gehenden Scheiben 38 Mk . rc . rc . u . Garantie , dir . Gerhard ,
Tapezirer , Blücherstr . 6 , Schöne Betten mit Haarm . zu vl . 3871

hochfeine

Modell - Hüte
,

Stroh - Hüte
,

Putz ^ Artikel
,

hochfeine Pariser

Blumen
,

Für Tüncher : prima Stuckkalk ( vorzügl . Fett¬

kalk ) täglich frisch gebrannt !

Für Maurer : prima Sackkalk ( hydraul . Kalk )
in feinster Mahlung . 4563

Wiesbadener Kalk - n . Cementwerke ,

Comptoir : Dotzheimerstrasse 7 , 1 .

rs
s *•
a »

- ' S

i Fr . Becker
, Kirchgasseil .

Spezialität : Deutsche u . amerik . Fahrräder .

1 Grosser Fahrsaal zum ungen . Erlernen d . Fahrens !

GrössteA us wakl . — Beste Bedienung .

Divandecken ,
3 Meter lang , mit geknüpften Franzen , IO Mark das
Stück , empfehlen 3304

JXr I? h Wiesbaden ,
. w f • OIIIII , Friedrichstrasse 8 u . IO .

Französische Dame
gesetzten Alters , die auch etwas Hausarbeit übernimmt , zu größeren
Kindern nach München gesucht . Meldungen werden entgegen -
genommen Hotel Oranien , Nachmittags 2 — 3 , Abends 7 — 8 .

SV Junger kautionsfähiger Mann , beim Militär
ged ., mit d . b . Zeugn . ,sucht Stelle als Expedient aus einem Bür .
Offerten unter « ■ < AO an den Tagbl .-Verlag .

Atelier für Photographie
auf dem Neroberg

auch Sonn - und Feiertags den ganzen Tag

geöffnet . 4490

Cb . I *
. Krell .

Ein neuer Maß - Anzug und zwei Paar Hosen sehr billig
erkaufen Saalgasse 8 , Stb . 1 St . h .
t ^e Abend « rk » nninrUnrknrri » Büreau : Ä

beste Beinseide ,

französische Bänder .

Alle Nenheitep
der Saison

zu den billigsten Preisen stets in

allergrösster Auswahl .

P
.

Peaucellier
,

24 Marktstrasse 24 . 4522

Q
O

»

Habe mich hier als

Zahnarzt

Sonntag , erster Oster - Feiertag , 5 . April :

Speisenfolge für Diners ä Mk . 1 . 50

von 12 — 2 Uhr . 5

*/2 Dtzd . Holländer Austern ( oder da - ^ 5
für nach der Suppe Fisch speise ) . ® ®

Potage ä la Reine . ®
*

Kalbsfricandeau mit Spargelgemüse .
-

Schneehühner . 2 Ä
---------- • I

Salat und Compote .

Gefrorenes oder Butter und Käse . L *

Habe am Ostcr - Sonn - und Montag Sprechstunden nur
Morgens von 9 ' /- — 11 Uhr .

Aug . Widerstein . Spezialist für Homöopathie ,
Blücherstraßc 9 .

Lorbeerbäume zu verkaufen Kapellenstraße 20 .
Italienisch lehrt Italienerin . Bierstadterstrasse 3 .

Moritzstr . 72 , Glb ., Wohn . v . 3 od . 4 Zim ., eleg . ausgest . ,
vorn n . hinten Garten , an ruhige Leute preisw . zu verm . 1007

Alleiniger Ausschank von Münchener
'

Bürgerbräu - Bock .

Reichhaltige Weinkarte .

Aecht Pilsener Burgerl . Brauhaus .

Diejenige Person ,
welche gestern Abend , bei den , Concert in der Marktkirche , einer
schwarzseidenen Damen - Regenschirm mit Horngriff mitnahm , wird
ersucht , denselben sofort an den Kirchendiener zurückzuerstatten ,
widrigenfalls Anzeige erfolgt .

Die Frau , welche am Charfreitag in der Kath .
Kirche irrth . den Schirm nahm , wird ersucht ,

Letzte Erwiderung
Der Erwideruug der Wiesbadener Presse

in No . 154 des „ Wiesbadener Tagblatts " können Wit
keine andere Beantwortung weiter geben , als daß wir bei

unserer ersten „ Oeffentlichen Aufklärung "

bestehen bleiben und der Wahrheit gemäß bestehen bleibe «
muffen . Da der gehässige Angriff zuerst von der W . P <
ansging und der Streit von dieser weitergesührt Wurde ,
Was uur als Reklame sür sich und das Blatt dienen 1
soll , meinen Wir , der W . P . antworten zu müffen . Daß
die „ Wiesbadener Privat - Stadtpost " es mit großen
Mühen zn ihrem jetzigen Staudpuntte gebracht und mit
vieler Umsicht sich das Wohlwollen eines verehrte «
Publiknms zu erhalten sucht , wird jeder Rechtdenkende ,
der den Lauf unseres Instituts kennt und verfolgt , an¬
erkennen . Wir sind gewiß bemüht , unsere Pflicht zu
tyun und etwaigen Verzögerungen sofort avzuhelfen .
Was jedoch die W . P . urit ihrer eigenen Unpünktlichkeit
von uns verlangt , wird anch für die Folge kaum beffer
ausgeführt werden als von uns , dafür befinden stch jetzt
schon Beweise genug in unseren Händen . Schließlich
erlauben fich die Boten der Privat - Stadtpost an Herrn
Piamn die offene Anfrage zn richten , ob derselbe den «
ihre Pflichttreue gegenüber ihrem Institut schon so auf
die Probe gestellt hat , um denselben direkt öffentlich eine
Unzuverläsfigkeit vorwerfen zu können . 4562

Achtungsvoll

_______________
Privat - Stadtpost .

Heute Samstag Mittag
von 4 Uhr ab wird fettes Rindfl . ansgehaucn , Pfd . 50 Pfg ., beim
Landwirth Pendle , Röderstraße 16 .
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( Nachdruck verboten .)

Osterei und Osterhase .

Aber das Ei hat noch eine Eigenschaft , welche das

Interesse an ihm und das Nachdenken in hohem Grade

herausfordert , die , daß aus ihm , dem anscheinend todten

Gebilde , ein lebendes Wesen sich entwickeln kann . Dieselbe

hat schon in den ältesten Zeiten dazu geführt , diesen Um¬

stand nicht nur praktisch zu verwerten , sorrdern auch das

Ei als Sinnbild des Werdens , und der Fruchtbarkeit zu

betrachten . Die alten Inder hatten sich daraus die Vor »

stelluna gebildet , daß aller Dinge Anfang ein Urei gewesen

sei . In den altägyptischeu Inschriften ist das El nicht un¬

bekannt . In der griechischen Mythologie spielt es eine

Rolle Aus der Römerzeit herrührende Basreliefs stellen .

dar , daß mit Eiern gefüllte Körbe bei religiösen Zeremonien

getragen wurden . Und auch im Götterkultus der alten

Deutschen finden wir das Ei wieder als Sinnbild des im

Frühlinge neu erstehenden Naturlebeus bei der Verehrung

der Frühlingsgöttin Ostara . Und so konnte es nicht aus¬

bleiben , daß mit der Zeit das Ei als Osterei auch zum

Sinnbilde der Auferstehung Christi wurde .

Die angeführte Erklärung der Entstehung des Osterei -

gebrauchs leidet an dem Mangel , daß aus ihr sich nicht er¬

kennen läßt , iveshalb die Ostereier ursprünglich ausschlteßltch

roth und gelb gefärbt wurden . Man suchte und fand eine

andere , wenn auch nur die rothe Färbung erklärende Losung :

Die geheimnißvolle Verwandlung des Eiinhalts m em

lebendes Wesen , und die Benutzung der Eier bei religiösen

Festen mußte bei der Empfänglichkeit des menichltchen Geistes

für alles Wunderbare auch zu manchem Aberglauben , die

Eier betreffend , führen . Und einem solchen Aberglaube «

verdanken wir die folgende merkwürdige Erklärung der Ent¬

stehung des Ostereigebrauchs als eines christlichen : Unter

den römischen Kaisern der ersten Jahrhunderte nach Christ

Das verschwcmmte Herz des müßigen Kosmopoliten E

ist eine Hütte für Niemand .
I . G . v . Herder .

Der von Westen kommende Personenzug , der nm

diese
^

Zeit die meisten aus dem Harz zurückkehrenden Sommer¬

frischler der Residenz zuführte , und den auch Hermann

zu seiner Reise nach D . benutzen wollte , hatte sich verspätet ;

wohl eine halbe Stunde nach der fahrplanmäßigen Zeit traf

er auf der Station F . ein . Es erwuchs hierdurch für die

Reisenden die Unbequemlichkeit einer weiteren Verspätung ,

beim der Personenzug mußte nun den Kurierzug erwarten ,

der in F . keinen Aufenthalt hatte .

Die Reisenden waren über die unverhoffte Verzögerung

ihrer Reise meist sehr ungehalten , sie schimpften über die schlechte

Bahnverwaltnng , über den erzwungenen Aufenthalt auf der

langweiligen , kleinen Station ; aber es half nichts , sie mußten

sich
'

in das Unvermeidliche fügen . Die Wagen leerten sich ,

fast sämmtliche Reisenden gingen über das Schienengelcite ,

auf welchem der Kurierzug den Bahnhof zu durchfahren

hatte fort nach dem Perron , nm auf diesem die langweilige
'

Zeit durch einen Spaziergang auf und nieder zu verkürzen ;

nachdem sie ausgestiegen waren , verschlossen die Schaffner

die Thüren , um den etwa Zurückgebliebenen das Ausffeigen

unmöglich zu machen , denn ein ferneres Ueberschrciten der

Schienen durfte nicht gestattet werden , so lange der Kuner -

zug den Bahnhof nicht durchfahren hatte .

Unter den Letzten , welche die Wagen verließen , befand

sich auch eine junge Dame , welche aus einem Coup « erster

Klasse stieg . Sie hatte vergeblich versucht , ihren Reise¬

begleiter , einen kränklich aussehenden , alten Herrn , zu bewegen ,

ebenfalls auszusteigen ; er hatte sich geweigert , cs war ihm

zu unbequem , aus dem Wagen zu klettern , um bald darauf

wieder einzusteigen , zu einem langweiligen Spaziergang am

dem Perron war er nicht aufgelegt , lieber blieb er noch in

dem bequemen Lehnsessel sitzen und benutzte die Zeit der

erzwungenen Ruhe zu einem kurzen , durch das Nutteln der

fahrenden Wagen nicht gestörten Schlafe .
___________________

Eine Schaar munterer Kinder umschwärmt diese ersten

Frühlingsherrlichkeiten und sucht erregt jedes grüne Büschchen
’

ab . Es ist Ostermorgen , und der Osterhase war , m Garten

geschcn worden . Jubelnd finden die Kleinen bald hier bald

dort versteckte , schön gefärbte Eier , meistens rothe und gelbe ,

aber auch andersfarbige , Ostereier , die der freigebige C | ter »

hast gelegt hat , Eier von Form und Größe der Hühnereier

mit festem Eiweiß und Dotter . Wenn aber das Osterfest

| so früh fällt , daß die Pflanzen noch im Winterschlafe liegen ,

- oder gar Schnee die Erde überdeckt , ist der Osterhase so

| gütig , seine Eier in für ihn besonders bereitete Moosnester

abzulegen oder mit seiner Spende selbst bis in unsere
"

Wohnungen vorzudringen . Und in den nächsten ^ agen

haben die Kinder und selbst Erwachsene ihre Helle Freude

an den Ostereiern , deren Festigkeit durch Auskippen der

Spitze des einen auf die des anderen zu prüfen , das minder -

| feste Ei zu gewinnen und noch andere Gebräuche zu üben ,

deren Aufzählung zu weit führen würde .

So war und ist es Brauch in fast ganz Deutschland .

Aber auch in den meisten anderen christlichen Ländern

-- Europas war das Osterei seit langem bekauiit . Und in den

dem unsrigen kurz vorhergegangenen Jahrhunderten hatte

sich die schöne Sitte des Eierschenkens zu Ostern dahin

L ausgebildet , daß hochgestellte oder reiche Personen ihren

U Freunden , Freundinnen und Günstlingen kostbar vergoldete

» der von Malern mit hübschen Bildern gezierte Eier eigen¬

händig überreichten . Man zeigte früher im Schlosse zu

Versailles Ostereier , welche König Ludwig XV . feiner Tochter

Victorie geschenkt hatte , auf denen sich Bildchen befanden ,

welche von den bekannten Genremalern Lancret und Wateau

gemalt waren . Später ist das eigentliche Osterei , zum

Geschenke für Kinder herabgesunken , heute aber in leinen

künstlichen Nachahmungen zu glänzeuder Höhe emporgestiegen ,

sind der Inhalt der reich verzierten , eiförmigen Schalen

verschiedenster Größe werthvolle Geschenke oder reizende

Blumenspendeti .
'

Daß das Ostereischeuken nur von Volkern christlichen

Bekenntnisses ausgeübt wird , hat bei Erforschung dessen ,

woher die Ostereiersitte stammen möge , zunächst zu einer

auf rein christlicher Einrichtung fußenden Annahme geführt :

Das Ei , im Besondern das Hühnerei , hat von jeher eine

nicht unbedeutende Rolle im Haushalte der Völker gespielt ;

man denke sich nur unsere Lage , wenn urplötzlich dieses

hochgeschätzte , kräftige , vielseitig benutzbare und vielfach ver¬

wendete Nahrungsmittel auf unteren ^ irkicn mcht mehr

erschiene . Nun war in der Zeit , in welcher die christliche

Kirche noch nicht geschieden war in die römische und die von

dieser unabhängige griechische , Enthaltsamkeit vom Genüsse

der Eier und Eierspeisen während der dem Osterfeste voran¬

gehenden sechswöchigen Fastenzeit geboten . Nach der langen

Entbehrung wieder Eier essen zu dürfen , war gewiß eine

FEde Und so soll es gekommen sein , daß Freunde und

Bekannte sich zu Ostern mit frischen Eiern beschenkten . Die¬

selben pflegten gefärbt und am Samstage vor Ostern in der

Kirche gesegnet zu werden . Jenes Gebot der Enthaltsamkeit

von Eierspeisen während der Fastenzeit besteht heute nur

noch in der griechischen Kirche . Trotzdem hat sich das Eter -

schenken am Osterfeste auch bei den römisch - katholffchen

Christen erhalten . Thatsächlich wird es auch von Brkenuern

anderer christlicher Konfessionen ausgeübt .

____________
44 . Jahrgang . 1896 .

Es hatte sich zwischen Vater und Tochter ein kleine .

Streit entspannen , der damit endete , daß die Tochter allem

ausstieg , der Vater aber im Coupö zurückblieb .

Als die junge Dame über das Geleise schritt , erregte sie

die Aufmerksamkeit der Mitreisenden , deren Blicke ihr un¬

willkürlich folgten ; sie beachtete dies indessen nicht , sie war

ja daran gewöhnt , daß ihre eigenartige Schönheit überall die

Verwunderung herausforderte . Es kümmerte sie nicht , daß

ein neben ihr Über das Geleise gehender , unger Mann sie

frech anstarrte und als er in geziertem Tone ihr seine Hulse

beim Aufstieg nach dem Perron anbot , würdigte sie ihn gar

keiner Antwort

" "
lffcht einmal eines Blickes ; die Schleppe des

seidenen Kleides zusammenfassend , stieg sie mit einem großen

Schritt leichten Fußes in die Höhe , dann ließ sie den Auf¬

dringlichen stehen und ging langsam auf dem Perron auf

Unb

„ (5ieneerfamofe Erscheinung ! Prachtvolle Toilette ! Hoch¬

elegant ! Wundervolle , schwarze Locken und ein Auge !

Donnerwetter , ich möchte , mich träfe ein freundlicher Blick

aus diesen Feueraugen ! Wie wunderbar schon sind diele

starken , fest zusammengewachsenen , tiefschwarzen Brauen , so

eigenthümlich und doch schön ! Und die hohe , kraftvolle und

habet doch so elegante Gestalt ! Baron , wenn ich mich , e-

mals verlieben könnte , dies Mädchen würde es mir anthnn !

Ich möchte nur wissen , wer sie ist . Sie ist aus einem Coups

erster Klasse gestiegen . Ich werbe mir mein Billett zweiter

Klasse umtauschen und nachzahleu . Ich muß mehr von

j diesem Schönheitswunder sehen ! "

Hermann , zu welchem diese Worte gesprochen wurden ,

mufterte mit kaltem Blick die junge Dame , die eben an ihm

und dem Offizier , dessen begeisterte Bewunderung sie sich

erworben hatte , vorüberging . Er konnte die,e Bewunderung

nicht theilen . Er war überhaupt nicht empfänglich für

Frauenschönheit , am wenigsten aber für eine solche selbst¬

bewußte die Bewunderung gewissermaßen gemaltem heraus¬

fordernde Schönheit . Er lächelte über die Begeiferung seines

alten Bekannten , den er zufällig auf dem Bahnhofe ge »

' " ^ ffienn
'

sie sich jema
'/ verlieben könnten ? "

fragte er

leicht spottend . „ Ich bäcU Herr von Richthausen , das

hätten Sie früher wenigstens vortrefflich gekonnt . Ich er »

I innerere mich nicht , Sie je anders , als verliebt , gekannt zu

haben , und auch jetzt scheint es mir , als seien Sie aus dem

I besten Wege , der alten Angewohnheit treu , sich gründlich z «

verlieben . Ich wünsche Ihnen dazu viel Glück ,
^

wenn auch

diese Schönheit nicht nach meinem Geschmack ist .

Hatte Hermann , der zu flüstern glaubte , dennoch zu laut

gesprochen ? War das Gehör der jungen Dame so über¬

mäßig fein , daß sie die leisen Worte trotz des Geräusches ,

welches sie umtönte , doch gehört hatte ? Sie wendete sich

plötzlich um , ein dunkler Scharlach überflog plötzlich ihre

zartgerötheieu Wangen , ein Flammenblick aus den dunklen

I Augen traf den Verächter ihrer Schönheit , ihre seinen Lippen

bebten , fast schien es , als habe sie eine heftige Antwort auf

der Zunge ; aber sie sprach diese nicht aus , schnell wendete

sie sich wieder ab , ohne auch dem Bewunderer ihrer Schön¬

heit einen Blick zu gönnen , ging sie mit etwas beschleunigten

Schritten weiter . .
„ Unglücklicher , was haben Sie gethan ! Sie hat Sie

gehört ! "
flüsterte Herr von Richthansen . .

Es war nicht meine Absicht , „ erwiderte Hermann lächelnd ,

I da
"

es aber geschehen ist , habe ich nichts dagegen . Es mag

dieser stolzen Schönheit ganz dienlich sein , einmal zu Horen ,

daß sie nicht nach Jedermanns Geschmack ist , ' ^ Selbst -

I bewußisein wirb vielleicht burch diese Lehre etwas herabgebrnckt
I werden , und das gönne ich ihr . Ich habe mich niemals

I viel um die Frauenzimmer gekümmert , die widerlichsten ffno

mir aber immer die selbstbewußten Schönheiten gewesen , dw

; es für ihr gutes Recht halten , daß alle Männerherzen sich
’

ihnen zu Füßen legen .
"

| (Fortsetzung folgt .)

Der Stern der Anthold .

Von Adolf Strciüfuß .

Nein ! Welchen Zweck konnte es haben , Hans vielleicht

mit trügerischen Hoffnungen zu erfüllen und zuglefs
ibn zu dernüthigen durch die Schilderung der schmach¬

vollen , halb vergessenen Vergangenheit ? Es mußte ein

schwerer , kaum zu verwindender Schlag für das rege Ehr¬

gefühl des jungen Offiziers sein , wenn er erfuhr , in welchem

schmählichen Verdacht sein Großvater und Oheim standen ; er

fonnte nicht mehr unbefangen die Ehre feiner Familie gegen

hie spöttischen Bemerkungen seines Schwiegervaters verthei -

htgen , wenn in ihm Zweifel an dieser Ehre geweckt wurden .

War es doch ein Glück für Hans und seine Stellung im

Offiziercorps , daß der Schleier der Vergessenheit auf jenen

buufelti Ereignissen ruhte , daß höchstens noch unbestimmte

Gerüchte über dieselben von Mund zu Mund gingen . Be¬

stimmtes wußte Niemand , nicht einmal darüber , daß ein

Träger des Namens Anthold des Adels für verlustig erklärt

und wegen gemeiner Verbrechen dem Zuchthaus überliefert
'

worden war . Weshalb sollte Hans jetzt das ohnehin schwere

H » z noch schwerer gemacht werden ?

„ Der Vater hofft sich retten zu können , wenn er Zeit

gewinnt,
" erwiderte Hermann nach kurzem Sinnen . „ Ich

habe ihm versprochen , die Verbindung mit Fräulein Treu

vorläufig nicht entschieden zurückznweiseu ; ich will dieses

Versprechen nickt nur halten , ich will mehr « jun , nm Deinet¬

willen . Ich werbe bas Haus bcs Geh . Raths besuchen ,

werde meinen Abscheu bezwingen ; durch kein Wort , nickt

einmal durch einen Blick werbe ich benselben verrathen . Ich

werde dem Geh . Rath erklären , daß ich vor einer Entscheidung

über die Zukunft erst einige Zeit in seinem Hause aus -

;unb eingegangen fein müsse ; dieselbe Erklärung werbe ich

auch der jungen Dame als Antwort auf ihren Brief geben .
"

„ Wie schweres Unrecht habe ich gegen Dich auf beut

Herzen ! " sagte Hans gerührt . „ Ich konnte Dir zürnen ,

während Du in Deiner Liebe zu mir Dich selbst besiegst .

Ich kenne Dich ja und weiß , wie schwer es Dir werden

wird , als Gast das Hans eines Mannes zu besuchen , gegen

den Du , ohne ihn zu kennen , stets eine tiefe Abneigung ge¬

habt hast !
'

Aber vielleicht , das hoffe ich , wird das Opfer ,

welches Du dem Vater und mir bringen willst , seinen Lohn

in sich selbst tragen . Ich scherze nicht , Hermann ! Adele

Treu ist wirklich ein wunderschönes , reizendes Wesen . Wenn

_______
Samstag , de « 4 . April .

genug von dieser Person , mit haben ihr zu viel Ehre an -

gethan , indem wir uns so lange mit ihr beschäftigten . Latz

uns die wenigen Minuten , die uns noch bis zu meiner Ab¬

reise bleiben , besser verwenden . Erzähle mir von Deiner

Agnes , Hans . Schildere sie mir , wenn Du sie auch rnff

dem Auge des Bräutigams anschaust , werde ich mir doch

aus Deiner Beschreibung ihr liebes Bild durch meine Phan¬

tasie vergegenwärtigen können ! "

Hans ließ sich nicht zweimal bitten . Wenn er -m Agnes

denken durfte , vergaß er alles Andere . Mit glühenden

Farben malte er das Bild der Geliebten so zauberisch schon ,

daß ein Lächeln über Hermanns Gesicht glitt ; sprach fick

doch klar in dieser überschwenglichen Beschreibung die ab¬

göttische Liebe ans , welche der glückliche Bräutigam für feine

Braut fühlte . Mit theilnahmsvoller Aufmerksamkeit lauschte

Hermann den Worten des Bruders , er war mii diesem glück¬

lich er fühlte mit ihm : jedes Wort , welches Haus über die

Geliebte sprach , fesselte sein Interesse ; noch stundenlang

hätte er dem glücklichen Bruder zuhören mögen , aber nur

kurze Zeit war ihm dies erlaubt .

Der alte Dubois erschien tut Garten und meldete , datz

der Wagen eingespannt und daß die gestern Abend von der

Station abgeho
'
lten Reisekoffcr des Herrn Barons in dem¬

selben bereits untergebracht seien . Wenn der Herr Baron

den Morgenzug nach D . in F . noch erreichen wolle , sei es

die höchste Zeit abzureisen . , t _ .
Es mußte geschieden fein . Hans begleitete den Bruder

an den Wagen . „ Wir bleiben uns treu ! " flüsterte er

Hermann zu .

„ Für alle Zeit ! " erwiderte dieser .

Noch einmal umarmte Hermann seinen Bruder , noch

einmal drückte er dem alten Dubois herzlich und freund¬

schaftlich die Hand , bann rasselte der Wagen über da ^

Pflaster des Schloßhofes , den letzten Grnß übertönend , den

Hans dem scheidenden Bruder nachrief .

5

Du sie näher kennen lernst — "

„ Werde ich sie sicherlich noch widerwärtiger findeii , als

in diesem Augenblick ! "
so unterbrach Hermann den Bruder .

„ Meinst Du , ich lasse mich bestimmen durch eine hübsche

Larve ? Die Tochter eines solchen Vaters ist mir zuwider ,

und es ist gleichgiltig , ob sie schön oder häßlich , geistreich
oder albern ist . Und außerdem — ich hasse die emanzipirten

Frauenzimmer ! Der unzarte , unweibliche Brief dieser Person

genügt mir , um sie zu verabscheuen . Wäre sie auch schön

wie ein Engel , niemals vermöchte sie diesen Abscheu zu ver¬

wischen . Der rohe Zwang , den sie mir durch ihren Brief

.hat auflegen wollen , gibt mir die Kraft , mein gegebenes

Wort einzulösen . Gerade weil sie mich mit ihrer Verachtung

bedroht , wenn ich es wage , in ihres Vaters Hause zu er¬

scheinen , werde ich ihr und ihrem Vater in aller Form meine

Visite machen ! Ihrer Verachtung biete ich Trotz ! Doch
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Geburt ragt Alexander Severus durch Milde und Sittlich¬
keit des Charakter hervor . Am Tage seiner Geburt erzählt
man , habe eine seinen Eltern gehörige Henne ein rothes
Ei gelegt . Dieses Ereigniß sei als ein günstiges Zeichen
der hohen Bestimmung des Kindes angesehen worden , und
habe thatsüchlich sich als solches bewährt , da Alexander noch
sehr jung zum Kaiser gewählt worden ist . Das habe später
zum Andenken an diesen den Christen gewogenen Herrscher
bei letzteren zur Sitte des Ostereigebrauchs geführt .

Nach den gegebenen beiden Annahmen über Entstehung
des Ostereigebrauchs wäre letzterer ein rein christlicher ,
wahrscheinlich in den am Mittelmeere gelegenen Ländern

Europas entstandener und von dort aus nach Frankreich ,
Deutschland , Rußland und weiterhin verbreitet worden .
Dem widersprichr , daß die Ostereier ursprünglich nur roth
und gelb gefärbt wurden . Denn Roth und Gelb sind die

Farben der Sonne und des Feuers , das Roth - und Gelb¬
färben der Eier ist also entschieden heidnischen Ursprungs .
Und in der That kennen wir , wie bereits ausgeführt , den

Gebrauch des Ei ' s bei religiösen Festen der Heiden als

.Symbol des Werdens und der Fruchtbarkeit . Beim Feste
der Frühjahrs - Tag - und Nachtgleiche versinnbildlichte das
Ei das Wiedererwachen der Naturkräfte .

Unser Osterfest , das Fest der Wiederauferstcbung Christi ,
fällt aber in dieselbe Zeit , in welcher unsere Altvordern
das Frühlingsfest , das Fest der Frühlingsgöttin Ostara
feierten . Nun haben es unsere altchristlichen Missionare
vortrefflich verstanden , überall da , wo sie heidnischen
Völkern das Christenthum predigten , alte , dem Volke heilige

Gebräuche mit weiser Vorsicht zu schonen , neben den neuen

christlichen bestehen zu lassen und letzteren anzupassen .
Das christliche Auferstehungsfest entlehnte den Namen Ostern
von der heidnischen Frühlingsgöttin Ostara ; die Letzterer
heiligen Eier , welche die Wiedergeburt des neu beginnenden
Naturlebens versinnbildlichten , wurden zu Symbolen der

Auferstehung des Heilandes und des reinen Gottesglaubens .
Die Ostereier sind entschieden altgermanischen Ursprungs ,
wie auch die Osterfeuer , welche in einigen Gegenden heute
noch das Osterfest verherrlichen , und das Osterwasser .

Auch die Fabel vom Osterhase ist wahrscheinlich alt¬

deutschen Herkommens . Der Hase war wohl das Symbol
der Fruchtbarkeit und der Ostara angehörend ; er soll den
alten Deutschen heilig gewesen sein , so daß sie ihn nicht
gegessen hätten . Nach Grimm ( Wörterbuch ) ist der Oster¬
hase dagegen nur der Hase , welcher „ nach dem Kinder¬

glauben die Ostereier legt, " und es muß zugegeben werden ,
daß die Zugehörigkeit des Hasen zur Göttin Ostara nicht
unbestreitbar nachgewiesen ist . Der Osterhase ist sogar
nicht überall in Deutschland bekannt ( außerhalb Deutschlands
weiß man nichts von ihm ) . In manchen Gegenden ist es
ein Hahn , der die Ostereier legt , in anderen eine besonders
geartete Henne . Aber der Eier legende Osterhase ist
entschieden eine die Phantasie und das Gemüth mehr und

poetischer anregende Erscheinung , als die Henne und selbst
ein Hahn , der Eier legt . Möge darum der Glaube an ihn
nicht untergehen , sondern noch vielen Generationen 1,'ebcr
munterer Kinder und Erwachsener recht große Osterfreude
bereiten ! E . Sabel .

Dom Mchertisch .

Don „ MeyersVolksbüchern "
( Verlag des Bibliographischer : f

Instituts in Leipzig ) ist soeben eine neue Serie erschienen , die htf
mehrfacher Hinsicht das Interesse auf sich lenken muß . Zum Ab - » -
schluß der Erinnerungsfeier , die aus Anlaß des Kttegsjubilaums in |
ganz Deutschland festlich begangen wurde , bringen die NummüllM
1120 — 1124 eine übersichtlich knappe , aber dabei geschmackvolle DarM
stellung ans der Feder des bekannten Schriftstellers AuguW
Niemann : » Der französische Feldzug 1870 — 187 ®
Militärische Beschreibung .

" Von Otto Ludwig dwM
packende Trauerspiel „ Der Erbförster "

( Nr . 1127 , 1128 ) , daM
gewaltige Trauerspiel „ Die Makkabäer "

( Nr . 1125 , 1126 ) unb »
die sein ausgearbeitete Novelle „ Zwischen Himmel und Erde ' D ^
( 1129 — 1131 ) zu veröffentlichen , veranlaßte die Herausgeber deel
Sammlung der Umstand , daß gerade 30 Jahre vergangen sind , feit «
Deutschland diesen Dichter durch den Tod verloren hat . AIlenU
Freunden deutscher Gesinnung wird die von Dr . Hans Zimmer be- U
sorgte Ausgabe von Jahns „ Deutschem Volksthum '

U
( Nr . 1132 — 1135 ) willkommen fein ; Einleitung und AnmerkungenU
erschließen das Verständniß für die nicht immer leicht zu lesende U
berühmte Schrift . Für das Uuterhaltungsbedürfniß ist bestimmt : »
Burnett : „ Der kleine Lord Fauntl eroy

"
. Roman ausU

dem Englischen von A . Weil (Nr . 1117 — 1119 ) , und mit der Nummer I
1136 beginnt eine Reihe feuilletonistisch gehaltener populärer U
„Technischer Aussätze

"
, deren erstes Heft in unterhaltendsterU

Weise über die Kraftübertragung und ihre Methoden , die elektrisch « ' U
Bahnen , den Akkumulator und die Elektrochemie belehrt . Will
empfehlen diese „ Technischen Aufsätze "

ganz besonderer Aufmerksam : 1
feit in * weisen zugleich wiederholt darauf hin , daß der billige Preis »
der „ Meyerschen Volksbücher

"
( jede Nummer in handlichem Format »

bei klarem Druck auf gutem holzfreien Papier , geheftet und be- U
schnitten , kostet nur 10 P *.) auch dem Unbemittelten die Möglichkeit U'
gewährt , mit der im besten Sinne des Wortes volkSthümlichenU
Sammlung einen echten und rechten litterarifchen Hausfchou iu I
erwerben .

Wohnung , Louisenstraße 26 , entgegen . F 444

Direktor Weldert .

1577 |

3293

Gottfr
Holz - und Bürsten waaren - Magazin

4377

ClMMMKkW 4332reines Wachs
zs . i » . « ruiii,Bahnhosstr . l4

Über Art wird billig besorgt
Saalgasse 24 , Hth . P . 3753 50 Pf . j

SP Möbeln ;

.50

ä
ä
ä
ä
ä

a

Erinnerung .

Broel
,

Mk .

n
n

Marine - Panorama
,

polirte Kommoden

Polirte Kleiderschränke
Waschschränke
Kleiderschränke , einthürig
Kleiderschränke , zweithnrig
Küchenschränke

4 . Ellenbogengasse 4 .

Niederlage in Flaschen zu Original -Preisen

bei

Emil Grether ,
Delicatessen - Geschäft in Wiesbaden ,

Neugasse 24 ,
woselbst auch Engros - Bestellungen u . bezüg¬
liche Zahlungen entgegengenommen werden .

Höhere Töchterschule ,

Lonisenstraße .

Beginn des Sommer - Halbjahres : Freitag ,
den 17 . April , Vormittags 9 Uhr .

Aufnahme - Prüfung : Donnerstag , den
16 . April , Vormittags 8 Uhr .

Die Anmeldungen neueintretender Schülerinnen nimmt
der Unterzeichnete Dienstag , de » 14 . , u . Mittwoch ,
den 15 . April , Vormittags von 9 — 12 und

Nachmittags von 3 — 5 Uhr , in seiner Dienst - Houwald Tillmanns
,

Weinlmndliing,
Eltville im Rheingau ,

empfiehlt
Rhein - , Haardt - , Mosel - , Saar - ,

Bordeaux - und Sud weine ,
franzos . Cognacs , deutschen und

französ . Sect laut Preisliste .

Frankfurt a/M . ,

am Palmengarten .

Eintrittspreis Mk .

ggy * “ Prima Waare
100 Stück

Brenen - Honig
( garantiri rein )

des „ Bieuenzüchter - Vereins für Wiesbaden u . Umgegend "
.

Jedes Glas ist mit der „ Vereins -Plombe
"

versehen .
Alleinige Verkaufsstelle bei 417

ü ■ ■ ■ anck Ecke der Marktstraße und
OCICJ « £ Ullal9 Ellenbogcngaffe .

Eine Probe über¬

zeugt jede Hausfrau
zu ihrem eigenen
Vortheil .

Daher bringe ich mein
reich assortirtes

Holz- und

Bürstenwaaren - Lager
in bekannt solider Aus¬

führung in empfehlende

Umzugs halber verkaufen wir unsere wirklich gut und solid gearbeiteten Möbel zu nachstehend ver -
'

zeichneten spottbilligen Preisen aus . ,

Rustb . - Beüen mit Sprungrahmen und Woll - Matratzen Mk . 85 .— .
Nustb . - Betten mit Sprungrahmen und prima Haar - Matratzen Mk . 100 . — .

Bauerntische , Etageren , Nähtische , Sophas , Divans , sowie alle anderen Polsterwaaren .

Patent - « nd Rohrstühle ä Mk . 2 . 50 .

WWUige Auswahl in Klhmik - u . Kedermaren
( darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei 69

» fil . Mackeldey . Wilhelmstratze 32 .

20 .— . Gallert eschränke ä Mk . 22
45 .— . Vertieows ä . , 30
14 .— . Waschkommoden ä - 16
12 .50 . Nachtschränke ä , 5
22 . 50 . Spiegel , groste ä „ 3
18 . — . Betten , complet ä , 45

W Amtliche Anzeigen

von

Bekanntmachung .
Es wird hieruiit darauf aufmerksam gemacht , daß nach den

Bestimmungen , betreffend die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
am erste « Oster - und Pfingsttage gestattet ist :

1 . Der Handel mit Back - u . Conditorwaaren , mit Fleisch und
Wurst , sowie Vorkostartikelu von 5 bis 9 " « Uhr Vormittags
und von 11 ' / - Vormittags bis 12 Uhr Mittags .

2 . Der Handel mit Colonialwaaren , Blumen , Taback und
Cigarren , sowie mit Bier und Wein von 7 " , bis 9 " « Uhr
Vormittage .

Bekanntmachung .
Nachbeuannte im Canal - Bauhof , Schwalbacherstraßc 8 , lagernde

unbrauchbare Gegenstände solle » wegen eingelegten Nachgebotes am
Mittwoch , den 8 . April d . I . , Vormittags 12 Uhr , an
Ott und Stelle wiederholt öffentlich meistbietend versteigert werden .

180 Kgr . alte Hanfseile , *
40 „ „ Gummischläuch
55 „ altes Fensterglas ,
60 - " Z >nk ,
25 „ „ Messing ,
18 Paar alte Wasserstiefel .

Wiesbaden , den 2 . April 1896 .
Der Ober -Ingenieur . Frensch .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen .

Verdingung .
Die Herstellung einer Canattheilstrccke in der oberen Scharn -

horststraße , nördlich der Westendstraße , Länge ca . 61,0 lfd . Meter ,
Profil 30/20 Cmtr ., soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 58a , cingesehen ,
letztere auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk . bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote find bis spätestens Freitag , den 10 . April 1896 ,
Vormittags 11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter staitsinden wird , bei
der unterzeichntten Stelle einzureichen . *

Wiesbaden , den 31 . März 1896 .
Der Ober - Ingenieur . Frensch .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der Leiter - und Retter -

Abtheilnng 11 werden - zu einer Uebnng in
Uniform auf Dienstag , den 7 . April l . I . ,
Nachmittags 5 Uhr , an die Remisen geladen .

Mit Bezug auf die §§ 17 , 19 und 23 der
Statuten , sowie Seite 11 , Absatz 3 , der Dienstordnung
wird pünktliches Erscheine » erwartet . *

Wiesbaden , den 1 . April 1896 .
Der Brand - Director . Scheurer .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mauuschaftcn der Sangspritzen - und

Retter -Avtheilnng 4 werde » auf Dienstag , den
7 . April l . I . , Nachmittags 5 ' /a Uhr , zu einer
Hebung in Uniform an die Remisen geladen .

Mit Bezug auf die § § 17 , 19 und 23 der Statuten ,
sowie Seite 11 , Absatz 3 der Dienstordnung wird
pünktliches Erscheinen ertoartct . *

Wiesbaden , den 2 . April 1896 .
Der Brand - Director . Scheurer .

3 . Der Milchhandel von 5 bis 9 ' / - Uhr Vormittags und ____
11 ' / - Vormittags bis 12 Uhr Mittags und außerdem von
5 bis 7 Uhr Nachmittags .

4 . Die Zeitungsspedition von 4 bis 9 Uhr Vormittags .
I » allen übrigen Zweigen des Handelsgewerbes darf am ersten

Oster - und Pfingsttage ein Gewerbebetrieb nicht stattfinden . *
Wiesbaden , den 30 . März 1896 .

Königliche Polizei -Direction . Schütte .
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen .

Männer - Turnverein .

g * Nächsten Sonntag , den
5 . April ( erster Oster -

. feiertags , findet unsere dies -

jährige F 230

FrWhlS ' TilrnWl
nach Niedernhausen , von da über Oberjosbach , Lindenkopf ,
Echloßbom , Oberreifenberg , Emsthal , Esch , Idstein statt
« nd wird um eine recht zahlreiche Betheiligung gebeten .

Die Abfahrt nach Niedernhausen erfolgt Morgens
8 Uhr 58 Mi « . , die Rückfahrt von Idstein Abends

8 Ahr 54 Mi « . Fahrpreisermäßigung ist eingeholt .
Der Vorstand .

Jobs . Weigand & Co . , Webcrgasse 31 , 1 . Etage .

Vom 10 . April ab : Marktstraste 26 , Entresol .

Der billige Schirm Laden
• von

W . Osper ,
befindet sieh von Jetzt ab

13 . Mühlgfasse 13
,

im Hause des Herrn Haub .
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Katholischer Leseverein
,

Louiseustratze .

Während der Ostertage :

Pikfeincs Münchener Märzenbier
im Anstich .

Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte .

Zu einem recht zahlreichen Besuch ladet ein

_____ ____________________
Der Vorstand .

Tapezirergehiilfen - V erein .
Am zweite « Osterfeiertag findet ein

Ausflug nach Igstadt
( Gasthaus zum Naffauer Hof ) statt , wozu die Mitglieder ,
Freunde und Verehrer des Vereins freundlichst einladet

„ Der Vorstand .
Abmarsch */=3 Uhr von der Englischen Kirche oder Abfahrt 2M

mir der Hessischen Ludwigsbahn .

Geschäfls - Eröffnung .

Der geehrten Nachbarschaft und Umgebung zeige ich hiermit
höflichst an , daß ich mit dem heutigen Tage im Hause Fcld -
stratze 19 ein

Colonialwaaren - Geschäft
eröffnet habe . Durch Führung guter Waare und billige Preise bin ich
m Stand gesetzt , meine werthen Kunden zufriedeuzustelleu und zeichne

Hochachtungsvoll I . Ilofacker .

Eröfihnug .

Restauration Malepartus ,

Bad Schwalbach .
Weu eingerichtetes Restaurant 1 . Ranges ,

wüd am 6 . April ( Ostermontag ) eröffnet .
Diners a part von 13 Uhr an

A Couvert 1 . 50 , 8 . 50 Mk . und höher ,
Soupers auf Bestellung .

Reichhaltige Speisenkarte , reine Weine und Pilsener Bier
jBürgerliches Brauhaus ) im Glas .

Garten und Gesellschafts - Zimmer , Touristen sehr empfohlen .

Karl Neglein , Besitzer ,
gegenüber d . Kgl . Badehaus u . der Trinkhalle .

Das Kesse ist das Killigsse !
Dieses Sprichwort bewahrheitet sich am Vollkommensten bei

meinen aus Marseillegries und frischen Eiern hergcflellten
Elernudcln .

Jede Hausfrau , jeder Hotelier möge sich davon über¬
zeugen , meine Fabrikate werden sich dann sicher selbst weiter
empfehlen .

Marseillegrics - Eiernudeln weisen eine doppelte Ergiebigkeit und
einen zehnfachen Nährwerth auf gegenüber allen selbst¬
gemachte « und gekauften Mehl - Nudeln .

Auf Conditorei - und Kochkunst - Anstellungen mit ersten Preisen
pramnrt . 4519

J . Eberenz , Frankfurt a . M «,
Fabrikation feiner Eiernudeln .

Alleinige Niederlage für Wiesbaden :

Julius Prätorius , MdesprMctenlMdlNg ,
42 . Kirchgasse 42 .

Frische Maikräuter .
Vorzügl . garantirt reinen

Weißwein per Fl . o . Glas v . 60 Ps . an .

Apfelwein , . „ „ „ „
30

„ „
Saalgaffe 2 . » . Fuchs , Ecke Webcrgaffe . 4242

Mehrjährige Garantie .

Während des Umbaues des Hauses
Ulerostrasse 5 befindet sich mein Uhren -
Geschäft und Reparatur - Werkstätte

Nerostrasse 4,2 .

Zur Confirmation empfehle mein Lager
in Taschen - Uhren , Ketten und
Schinucksachen zu den billigsten
Preisen .

Carl Becker , Uhrmacher .

&
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Gemischt « Marmelade
per Pfd . 35 Ff . 1937

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

sdasl »?

ipW ' E

■ Sl ^ & eVielfach
Aerzten

empfohlen ! I

Jn allen Apothekcn . |

Frische Maikräuter
empfiehlt Adolph Haybach . Wellritzstraße 22 . 4544

Getragene Kleider , Lchnhwerk re .

kauft fortwährend
V . Schneider , Schuhmacher , Hochstätte 31 .

Eigene Schuhmacher - u . Schncider -Werkstätte .
Bestellungen auch Michelsberg 16 erbeten .

Für Damen .

Aaqnetts , Mäntel , Capes werden zu billigen Preisen
angefertigt , sowie alte modernisirt . 3360

K . Meyrer , 24 . Helimnndstrahe 24 .

P 420

' bei Husten ,
Heiserkeit ,
Ka tarrh .

Hausfrauen und Wäscherinnen !
y Laut unantastbaren Gutachten u . Analysen

hochgestellter Chemiker ganz bedeutend werth -
J/F voller als die „ besten “ bisherigen Seifenpulver

Af und sämmtliche sonstigen Waschpräparate ist :

Mäurer & Wirtz

Seifen - Extract
mit dem Pferd

uwbestritten das beste , angenehmste und im

Gebrauch billigste Waschmittel der Welt .

Pro Packet 15 Pfg .

Käuflich in allen

Ladengeschäften .

Ile alleinigen hbriiait « :

Mäurer & Wirtz
Seifenfabrik

Stolberg ( Rheinland )

( Gegründet 1842 ) .

Vertreter f . Wiesbaden u . Umgebung G . Weyer *
mann in Wiesbaden , Jldelhaidstrasse 40 . F 75

Wohne jetzt Schwalbacherstraße 45a ,
obere Ecke des Michelöbergs . 4511

Frau Henkel , Hebamme .

Glas .Krystall .

>4544Auf sämmtliche anderen Waaren gewähre ausserdem

Porzellan . Majolika .

1O % Rabatt .

Hochachtungsvoll

Willi . Baader ( vorm . J . Zingel ) ,

Grosse Burgstrasse 13 .

Vom 1 . Mai ab Webergasse 3 , Neubau , vis - a - vis Conditorei Christ - Brenner .

Wegen bevorstehendem Umzug nach Webergasse 3 , l ’eubau , unterziehe ich
einen grossen Theil meines enormen Lagers einem

! reellen Ausverkauf !
Derselbe umfasst Gegenstände für Cuxus und Gebrauch und habe ich , da diese zurück *

gesetzten Wnaren unter allen Umständen am Tage des Umzuges geräumt Sein

müssen , deren Preise ganz bedeutend reducirt .

Nächstens !

Marienburg .
Lotterien :

X . Geld - Lotterie . 18 . Pferde - Lotterie .

Ziehung 12 . u . 18 . April 1800 .

W2 Gewinne — 375,000 Mk .

Hauptgewinne :

Mk . 96,000,30,000 etc .

Original - Loose ä 3 Mk . — 11 Loose — 30 Mk .
Porto und Liste 30 Pf .

Ziehung am 13 . Mai 1890 .

2004 Gewinne — 150,000 Mk.
Hauptgewinn :

I Goldsäule 25,000 Mk .
IO conipl . bespannte Equipagen etc .

Original - Loose ä 1 Mk . — 11 Loose = 10 Mk .
Porto und Liste 20 Pf .

empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme das General - Debit :

Carl Heintze
,

Obige Loose zu beziehen in Wiesbaden : Nassauische Uotteriebank ( Inh .
Zietzoldt ) , Langgasse 51 , vis - ä - vis Restaurant Engel .

Eonßrmsnden
Anzüge in Buckskin - , Kammgarn - u . Cheviotstoffen von A Mß . an

bis zu den hochfeinsten Qualitäten . Durch Ersparniß der Laden -

miethe billiger wie jede Concurrenz .

C . Willi . Deuster
,

Oranienstrafle 12 . wn



44 . Jahrgang . 91 » . 160 .
—— — — ■■» I ---Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27 .

Seite IO . 4 ; April 1896 .

Wiesbaden . — Casino - Saal .

Donnerstag , den 9 . April 1896 , Abends 71/ » Uhr :

Concert
des

Opernsängers Emil Vaupel (Baryton ) ,
unter gefälliger Mitwirkung

ies Fräulein Anna Kuznitzky ( Sopran ) , sowie des Fräulein
Hermine Schröder ( Solo - Pianoforte ) .

Eintrittskarten zu 2 Ak . , reservirter Platz zu 8 Mk , sind
erhältlich in den hiesigen Musikalienhandlungen , in den Buch¬

handlungen der Herren Feller & Geeks ( Langgasse ) , Herren

farany & Hensel (Langgasse ) , Herren Moritz & Münzel ( Taunus¬
straase ) , sowie am Concert -Abend an der Gasse . 4548

a - rrd . - l » ose IT . Heidelbeeren GO R» e ,
2 „ , , „ Pflaumen NO , ,
2 „ „ „ Mirabellen 90 *
2 „ H . . Carotten GO „
2 „ „ „ Erbsen GO „

bei Abnahme v . IO Dosen IO o/o Rabatt empf .

J . M . Roth Nchf . ,
Ml . Burgstrasse 1 .

W . Plies , Herrn gartenstrasse 7 . 4498

Webergasse 3 , am Theaterplatz .

4275Croquant

Kiebitz - Eieri»

per Stück 40 Pf .

4552bei

X Auqust Engel X
m . 3b

■ H Taunusstrasse . UW

Oster *

Ausstellung *
.

Eier , Hasen und neueste

Phantasie - Sachen in Choco -

lade , Marzipan , Zucker und

Wohne jetzt Neroftratze 26 , 1

Friedrich Bähr und Frau ,
Masseure .

Oster - Ättrapen
m Cartonnage , Seide , Plüsch

,
Glas , Porzellan und Metall .

Aller - billigste Preise !

Frische

Schuhwaaren .

billiger wie jede Concurreuz verkaufe ich alle auf Lager

Habenden Schuhe und Stiefel nur bester Arbeit , von

den einfachsten bis zu den feinsten , für Herren , Damen

und Kinder . Für Communieanten u . Confirmande »

größte Auswahl zu den billigsten Preisen . 2779

KB . Bitte meine Schaufenster zu beachten .

Joseph Fiedler
,

17 . « engofielT .

Ducht 48,000 SB ». , L Hypothek, k 3 - /« °/- , auf prima

tct in guter Stadtlage ( Taxe 80,000 Mk .) . Pü « ktliche Zrus «

Inna . Off . unirr H . C . goi an den Tagbl .-Verl . 3731

In meinen beiden Neubauten @ tfc

der Friedrichstraße und Kirchgaffe find
herrschaftliche Wohnungen von 6 und

9 Zimmern zu vermiethen . Sämmt -

liche Räume find mit allem Comfort
ausgeftattet , sowie mit Gas und

Leitung für elektrische Beleuchtung
versehen . 2369

Wilhelm Gasser .

Nonnenhof .

Menu der beiden Oster - Feiertage von 12 Uhr ab

Erster Feiertag :

ä 1 . 30 Mk . ä 1 . 80 Mk .

Ochsenschwanz - Suppe .

Lachsforellen , Krebssauce , Kartoffeln .

Osterlammrücken , Spargelspitzen

Vanille - Eis ,
"Waffeln .

Osterkuchen .

Ochsenschwanz - Suppe .

Lachsforellen , Krebssauce , Kartoffeln .

Osterlammrücken , Stangen - Spargel .

Poularden , Compot , Salat .

Vanille - Eis , Waffeln .

Osterkuchen ,

Zweiter Feiertag :

ä 1 . 30 Mk .

Frühlings - Suppe .

Uenaenschnitte , junge Erbsen , pommes Bautees .

Masthühner , Compot , Salat .

Orangen - Creme .

Dessert .

ä 1 . 80 Mk .

Frühlings - Suppe .

Steinbutte , Austernsauce , Kartoffeln .

Lendenschnitte , junge Erbsen .

Fasan , Compot , Salat .

Orangen - Cr &ne .

Dessert . 4554

Märzenbier - Ausschank vom Fass .

Gehr . Kroener .

Bonn a . Rh . , 30 . März 1896 .

<2SST <IS <ISSSEine Klcidermacherin und ein Lehrmädchen

Todes - Anzeige .

Heute Nachmittag 2 Uhr start ) unser lieber Vater , Schwiegervater und Grossvater

Herr Rentner Hubertus Kreitz
,

im 86 . Lebensjahre in Folge von Altersschwäche , wohlversehen mit den hl . Sacramenten dei

Katholischen Kirche .

Das Begräbniss findet Sonntag , den 5 . April d . J ., Nachmittags 3 Uhr , vom Sterbe¬

hause , Schiersteiner Landstrasse No . 3 , aus statt . Die feierlichen Exequien werden am

8 . April d . J . in der Pfarrkirche zu Biebrich , 10 Uhr Vormittags , gehalten werden .

Biebrich , London , Darmstadt , den 2 . April 1896 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Eine Kameltaschcn - Garnitur ( Sopha und 2 Fauteuils )
und eine Ottomane Preiswerth zu verkaufen bei 4031

Mch . Steuernagel , Tapezirer , Frankenstraße 13 .

.
Eme Fuchsstute , frei , nebst Halbverdeck

mit abnehmbarem Bock und Verdeck , zum Selbstkutichiren , preis -

werth , int Ganzen oder getrennt , zu verkaufen . Näheres
Wörthstraste 4 , 2 . __________________________________

— — Zur Ausführung größ . Aufträge sucht
ein tücht . leb . Geschäftsmann ein Dar¬

lehen von fünfhundert Mark aus ei « lh Jahr gegen stute
Zinsen « . vollkommene Sicherheit . Gest . Offerten unter
w . b . 42 an den Tagbl . -Berlag erbeten ._______

Gestern Nachmittag wurde in der Hauptpost ein
A8M Portemonnaie mit 38 Mk . u . noch sonstigem

Inhalt verloren . Der ehrliche Finder wird gebeten , dasselbe
Gartenstraße 9 gegen Belohnung abzugebeu .

Ein schwarzer Ohrring mit Goldfransen Krl .
Gegen Belohn , abzug . im Tagbl .-Verlag . 4547

Verloren am Charfreitag eine stlb . Herren -

Uhr in Celluloidkapsel mit golb . Chatelaine .
Abzugebeu gegen Belohnung Platterstraße 2 bei «» linisoi -.

Verloren am 3L März
Schluß des Theaters bis zur Wilhelmstraße ein vierreihiges

Corallen - Armband wit goldenem

Schlotz . Abzugeben gegen gute Belohnung Kirchgaffe 34 , 2 St . l .

Hühnerhund ,
braun mit weiß , männl ., abhanden gekommen .
Wiederbringer gute Belohnung . Vor Ankauf

MWW ^ W ^ wird gewarnt . Villa Wilhelmj , Wies -
badener - Allee 20 , vor Biebrich .

II f t ZI II f ( MI mit wttstkBruMeck .”
millWf wll Abzugebet » g . hohe

V Bel . Plattcrstr . » , 1 .
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4523zeigen hocherfreut an

Albert van Hauten und Frau ,

Die glückliche Geburt eines

prächtigen Jungen
8
8

Fettes Rindfleisch ,

per Pfd . 50 Pf . , wird heute Samstag aus¬

gehauen beim

Landwirth Lendle , Röderstrahe 16 .

BPi
■

I
Die empfindliche und zarte Kaut der

Frauen und Kinder

verlangt zu . ihrer Pflege eine absoulut reine , milde und
fettreiche Seife . Keine eignet sich hierzu besser als die in
Qualität unübertreffliche altrcnommirte

Doering
’

s Seife mit der Eule .

Besseres kann nicht empfohlen werden . Ueberzcuge man
sich doch durch eine Probe .

ßociing ’ a Seife mit der Eule ist überall
L 4 « Pfg . erhältlich F78
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TBAOE MARK.

In Vi ' f V« - , V* - und Vio - Pfd . -Packungen , mit Schutzmarke und Preisen versehen ,

zu haben bei : Oscar Siebert , Taunusstrasse 42 ; Ed . Siebert , Burgstrasse 10 , I . Etage ; F . Blank . Bahnhofstrasse 12 ; J . Koch , Moritzstrasse 6 ;
F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 87 . P19

Theo - E . Brandsma - :T

Eine neue Sendung

Import . Havana - Cigarren
ist heute eingetroffen . 4319

Wiesbaden , 30 . März 1896 .

I P Dnth Wilhelmstraße 42 ,J . U . nOlll , jm Kaiser - Bad .

Aeltere Sorten , sowie Restparthien werden zu herab¬
gesetzten Preisen abgegeben .

Für Mimiito
13 15

3002

3034

erhält man 4384

für nut 10 Mark

Da diese Artikel

noch nirgends auch
nährend so billig
wurden , mache auf

bis jetzt
nur an -

verkaufl
dieselbe »

die feinsten Kidleder - Knopfstiefel
mit und ohne Lackblatt ,

für nur 8 Mark die feinsten
Kidleder - Zngstiefel mit und

ohne Lackblatt ,

für uur 9 Mark 50 Pf . die

besten Kalbleder - Herren - Zug -

stiefel mit Knopf - Verzierung und

für nur 9 Mark prima Kalb -

leder - Herren - Zugftiefel ohne

Verzierung .

Methoden im Radfahren ! - vi
BF " Unterricht auch für Xichtkiiufer . - wi

Reparatur - Werkstätte beha« rthaeueatetc.
Ersa,z ' " ,,d Zu ‘

Cataioge mit billigsten aber festen I - reisen gratis und franco .

Im

Schuhwaaren - Lager
von

Wilh
.

Pütz
,

Webergasse 37 , Zur Stadt Frankfurt ,

Fr . Becker
, Kirchgasse 11

,

Special - Haus nur allererster deutscher u . amerikanischer Fahr¬
räder , wie „ Dürkopp

“
, „ Cleveland “

, „ Acatene “
ohne Kette etc .

PIF " Grosser niigenirter Fahrsaal .

ir Rainen erhalten durch geschultes Personal in grossem , zu ebener Erde gelegenen
abgeschlossenen ungenirten Fahrsaal auf Wunsch auch separaten
Unterricht , ohne Anstrengung und mit Leichtigkeit nach bewährtesten

ganz besonders aufmerksam .

Sämmtttche sonstigen Artikel ebenfalls äußerst billig

( Taunus - Hotel .)

Tadellose Ausführung garantirt »

Ausnahmspreise : J . B . Schäfer .
SVidttMk . , 3 Cab . 51tk „ Photograph ,

’ ’ ” ” ” ” " Bheinstrasse 31 , Part .

2793

1578

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse , .

Telephon Mio . 316 .

2 .50
1 .60
1 .80
2 .50
1 .80
2 .50
2 .50
2 .50

Kellereien : Moritzstrasse 32
Adelhaidstrasso 4b .

Photographische Anstalt

Georg Schipper ,

Malaga , rothen , golden ,
99 feinster Sect

Sherry Pale
, , best old ,

Portweine , extra ,
„ Particula old

Madeira ( zu Kochzwecken )
99 dry
„ extra

Marsala
„ old superiore

Achter Jamaica - Hum
„ Batavia - Arrak

empfiehlt sich bei bekannt vorzüglicher Ausführung .
Preise r

7 Vifit 5 ML , I 3 Cabinet 6 ML ,
12 Vifit 8 ML , 7 Cabinet 10 ML ,

I 12 Cabinet 18 ML

Größere Bilder billigst .

Sonntags den ganzen Tag geöffnet .

Proben von jeder Aufnahme .

Unter Garantie
für absolute Reinheit und von directem Import , d . h .
vorn Producenten , empfehle ich ;

*/i Flasche Mk . 1 .80

„ „ 2 .50

” "
250

: :: iS

Schöne , süße Orangen Dntz . 0,70 bis 2 Mt .
Citronen , sehr groß , „ 75 Pf .
Roth - und Weißweine ’/ « Ltr . -Fl . 50 Pf . 3795

K . JErb
,

Nerostratze 18 .

Großer Erfolg ! ! !
Gesichts - Maffage nach Professor Simon wird mittelst

Instrumenten von einer perfecten Masseuse ausgeführt . Preis
mäßig . Fr .- Offerten u 1» . H . 3tM > postl . Schützenhofstr . 3797

Praktische Kautschuk
TYPEN - DRUCKEREI

zur fof. Herstell, von Adretzkarten, Cir -
culären . Mittheilungen all . Art , Nume -
riren : t. Die leichte Handhabung und
deren billige Anschaffungskosten ermögl.
es Jeden »., e. kl. Druckerei zu besitzen,
deren prakt. Vorth .stchin Geichafts-u.Pri -
vat -Kreisen glänz , bewähr . Preise p. eom-
Plete Druckerei incL eleg. VIechcaffette
mchrzeil. Typeuhalter , Nr . 1m. 121 Typen
M . 2.80, Nr . 2 m. 176 Typen M . 3.60,
No. 3 m. 220 Typen M . 4.—, Nr . 4 m.
310 Typen M . 5.50, Nr . 5 m. 387 Typen
M . 7.—. Permanent - Farbcnkissen in
allen Farben , 11 : 7 6hn . 80 Pf ., 16 : 8

Ctm . M . 1.20. Versandt durch
Keith ' s X euheiten -V ertrieb

in Berlin C . Seydelftrasie 5.

Val . Schaefer , 34 . 34 .

Für Schaufenster .

Spiegelglas , f° w Schanfenster -

geftelle in allen Größen , zum Ausstellen von Maaren ,
empfiehlt zu billigen Preisen 4223

Peter Quint,
Wiesbaden

,

am Markt .

Grosses Lager in rohen Kaffees ,
gebrannter in anerkannt vorzüglicher Qualität

zu ermässigten Preisen .

Eigene Brennerei .

SSmmtliche Colonialwaaren der Qualität

entsprechend zum billigsten Preise . 4238

A . Platz , Porzellanofengeschäft ,
Dotzheimerstratze 14 ,

hüll sich bei allen vorkommenden Reparaturen an Porzellanöfrn ,
eis . Orfen , Kochherden , Waschkeffelu u . dergl . bestens empfohlen .
Liefern altdeutscher PorzcUan - Oefen billig . Garantie für
schnelles Heizen 3526

Jeder Raucher
wird mit seinen

Feiertags - Cigarren -

Einkäufen bei mir zufriedengestellt , indem meine Cigarren im
Detail zu Eugros - Preisen verkauft werden . 4421

Carl Ziss ,
Eugrospreise - Geschäft , 30 . Grabenstraße 30 ,

vis - ä -vis der warmen Quelle .

Empfehle als sehr billig :
Reineclauden 2 -Pfd .-Dose 85 Pf . , I - Pfd .- Dose 55 Pf .,
Mirabellen von Moitrier 4 - Pfd .- Dose Mk . 1 .60 , 2 -Pfd .-

Dose 90 Pf ., I - Pfd .- Dose 60 Pf . ,
Ananas - Erd beeren 2 - Pfd .- Dose Mk . 1 .50 , 1 -Pfd .-

Dose 80 Pf ., 3361
sow . alle anderen Obst - Conserven u . Garantie f . pr .Waare .

Ad . Wirth A' achf . , Er . Eaupus ,
Ecke Rheinstrasse u . Kirchgasse .

Feinstes Olivenöl ,
M . O . Grnhl , 14 . Bahnhofstraße 14 . 2226

msHKMeaB iimiii'iim nun mmmmm —

I

Tapeten - Handlung .

Grüsste Auswahl . — Beste Bedienung .

Tapeten von 30 Pf . per Rolle an bis zu den
feinsten von 3308

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . IO .

Ich wohne jetzt

Helenenstratze 13 . P
W . Croriilcki , Masseur .

Rentabl . Haus rnit Bäckerei u . Specereigesch . in guter
Lage hier Verhält , halber bill . verkäufl ., auch w . cm kl. Object o .
Baupl . in Tausch gen . Näh . P . « Riick , Louisenstr . 17 . 2275

Eier n
.

Butter
in nur beste « Qualitäten zu billigsten Preisen empfiehlt

J . Hornung Cie . ,
3 . Häfnergasse 3 .

ns . Frische kleine Eier und Brucheier per Stück

4 Pf . , 25 Stück 95 Pf .

Jedermann sein eigener Drucker

Neue

Malta - Kartoffeln
empfiehlt 4282

Chr . Ritzel Wwe . ÄaciiL
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sowie

Conflrmanden - A nziige nach Maass
In elegantester Verarbeitung

empfehlen

zu den

aller¬

billigsten

Preisen

Specialität !

. . . . . . Confirmanden - Anzüge
in Kammgarn - , Cheviot - und Diagonalstoffen ,

Gebrüder Süss
,

am Kranzplatz . 2346

Schierstei « .

„
Gasthof zu den drei Kronen .

“

Große Tanzmusik
am 2 . Osterfeiertage , wozu höflichst einladet

A . ItSssner Wwe .

Bekannt gute Küche . Preiswerte Weine .

Schöner großer Garten . 4473

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Fnmilien - Unchrichten .

An » den Wiesbadener CivilNandsregifter » .
Geboren . 27 . März : dem Bahnarbeiter Philipp Wagner e. S .,

Carl Heinrich Wilhelm . 28 . März : dem Sandformer Peter
Konrad e. T .. Dorothea Maria . 31 . März : dem Schuhmacher
Theodor Merbach e. S ., August Theodor . 1 . April : dem
Gefangenen - Aufseder Heinrich Lang e. S ., Joses Heinrich .

Aufgeboten . Geschäftsreisender Johann Adolf Carl Emmel hier
mit Maria Anna Müller zu Mainz . Rechtsanwalt Dr . jur .
Simon Hermann Hasselbach hier mit Emilie Charlotte Römer
zu Alzey . Maurer Anton Schneider zu Elberfeld , vorher hier
mit Christine Diemer daselbst , vorher hier .

Verehelicht . 2 . .April : Restaurateur August Hell hier mit Fra
Anna Catharine Christiane Gaupp , geb . Hoehnle , hier . Schul
macher Carl Friedrich Wilhelm Theodor Kirchhof hier mit Ma :
garethe Ennelme Sanders hier .

Gestorben . 1 . April : Susanne , geb . Kluwie , Ehefrau des Gärtne
Peter Josef Schneider , 53 I . 10 M . 9 T . ; Catharina , gi
Welcher , Ehefrau des Lehrers a . D . Ludwig Schardt , 70 ' ,
4 M . 21 T . 2 . April : Dorothea Marie , geb . Schreiber , Eheste
des Königl . Polizei - Secretärs Wilhelm Bürger , 38 1 . 1 M . 27 !

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

1 . ScielleDhero
’
sclie Hof-BiicMnicken

Kontor : Langgasse 17 , Erdgeschoss .
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Herren - Ober - Hemden .

Nacht - Hemden , Krajen,

Manschetten , Taschentücher
liefert unter Garantie

Carl Claes
3 Bahnhofstrasse * Bahnhofstrasse 3 .

Gebrannten Kaffee ,

reinschmecken - ,

per Pfd . 1,25 Mk . und 1,35 Mk . ,

kräftig u . gut schmeckend per Pfd . 1,40 u . 1,50 Mk . ,
hochfeiner Haushaltungs - Kaffee per Pfd . 1,60 und

1,70 Mk . ,
extra fein per Pfd . 1,80 und 2 Mk . 3610

Durch günstige größere Einkäufe kann ich meinen

Kunden auf längere Zeit gleichmäßige gute Qualität liefern .

Chr . Keiper ,

Webergasse 34 .

Büchsen - tlemüse .

Mit der bevorstehenden Spargelernte empfehle ich den Rest
meines Lagers zu Fabrikpreisen , unter anderem

Breehspargel
l - t » fd . - » o *e 50 , S Pfd . 85 .

Erbsen , Bohnen und

Obst - Konserven
zu allerbilligsten Preisen . 4383

Franz Blank , Bahnhofstrasse 12 .

4368

Saalgasse S , Ecke der Webergasse .

3111Preisliste umsonst und portofrei .

u . 1 . 50 das Pfund .

D . Fuchs ,

Billigere reinschmeckende

Sorten zu 1 . 80 , 1 . 30 , 1 . 40

Empfehle
als ganz vorzügliche u . sehr preis -

werthe Qualitätskaffee meine

gp Samen - Handlung
Heinrich Schindllng ,

Nengafse 18 20 , nächst Hotel „ Einhorn " , Marktftraße ,

früher Ecke Michelsberg und Schwalbacherstraße ,
enipsichlt seine erprobten ächten

Gemüse -
,

Blumen - n . Gmssamcn .

Ein erfahrenes znver -

lassiges besseres Kinder¬

mädchen zu einem 7 Monate alten Kinde auf

sofort oder 15 . April resp . 1 . Mai gesucht . An¬

meldungen mit Angabe von langjährigen Zeugnissen unter

D . B . 26 an den Tagbl . - Verlag .
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Conserven

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 3380Telephon No . 216

4116Qualität .

41001

Monopol ff .

2 . Neugasse 2 , Ecke der Friedrichstrasse .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Möblirte Zimmer . 5282

Marktstrasse 6 , Ecke Mauergasse ,Marktstrasse 6 , Ecke Mauergasse ,

Manufadur -
, Mode -

, Weisswaaren , Buckskin , Bettfedern etc , etc , 4241

I

“

,

Reue Maltakartoffeln .

Saalgasse 2 . D . Fuchs , Ecke Webergaffe . 4243

Willi . Heinr . Bieck ,
Ecke Adellinid - und Or -«nienstrasse .

Mein Zahn - Atelier befindet sich jetzt

Schwalbacherstraste 27 ,

Bel - Etage .

Carl Märker .

Sprechstunden für Zahnkranke von 9 — 12 und Nachmittags
von 2 — 6 Uhr .

A . H. Linnenkohi
,

erste und älteste Wiesbadener Kaffee -

Brennerei vermittelst Maschinenbetrieb ,

15 . Ellenbogengasse 15 .

Gegründet 1852 . Telephon No . 94 .

vorräthig im Leinen - u . Wäsche - Geschäft von 2930

Badlians znm Rheinstein , Webergasse 18 .
Eigene Mineralquelle .

Einzel - Bad SO Pf . , ein Dutzend Karten S Mk . ,
Wüsche und Bedienung inbegriffen .

KalHMIag.

Sämmtliche Nummern meiner

gebrannten Kaffees liefere

ich in bedeutend verbesserter

hochfeines Fabrikat , aromatisch , wohlschmeckend und nahrhaft .
Zu haben in nachstehenden

Delicatess - u . Colonialwaaren - etc . Geschäften .
London : Goldene Medaille . Köln : Silberne Medaille .

Man verlange ausdrücklich „ ssLMMKF Pumpernickel !"

Niederlagen u . A . bei Herren :
C . Acker , Hoflieferant , Burgstrasse 16 .
Georg Bücher Xaclifolger , Wilhelmstrasse 18 .
F . A . Bienstbaeh , Rheinstrasse 87 .
Carl Erb , Nerostrasse 12 .
Carl Frick , Taunusstrasse 19 .
ü . Fuchs , Saalgasse 2 .
Chr . Keiper , Webergasse 34 .
F . Klitz , Rheinstrasse 79 .
C . W . Leber , Bahnhofstrasse 8 .
F . A . Müller , Adelhaidstrasse 32 .
Peter Kuint , am Markt .
J . Kapp , Goldgasse 2 .
Chr . Kitzel Wwe . Wachf . (Inh . G . F . K . Sclieurer ) ,

Kl . Burgstrasse 12 .
U . M . Koth Wachfolger , Kl . Burgstrasse 1 .
1 . Schaab , Grabenstrasse 3 .
R . Schirg ( Inh . Carl Mertz ) , Schillerplatz 2 ,
Oscar Siebert , Taunusstrasse 42 .
Kg . Stamm , Delaspeestrasse 5 .

Wegen weiterer Niederlagen wende man sich gefl . an den
General -Vertreter : Herrn . Weiss,Wiesbaden , Taunusstrasse 19 .

Total - Ausverkauf
.

Beehre mich hierdurch meiner werthen Kundschaft , sowie einem verehrlichen

Publikum mitzutheilen , dass ich ab 1 . April a . c . einen Total » Aus verkauf wegen

Geschäfts V erlegung
eröffne .

Sämmtliche Artikel werden

I5o/o unterm Preis
gegen Baar abgegeben .

Anton Reitz
,

Mr mR Delicitess - Pumpemickel
aus der

„
Hammer Mart

,
Hamm m Westfalen1

2- Pfd .- Dose . I - Pfd .- Dose .
Erbsen , Kaiserschoten , 1 .40 . — .75 .

„ feinste junge , 1 .25 . — .65 .
e feine junge , 1 .- . — .55 .
„ feine , - .85 . —

n junge , — .65 . - .35 .
„ Suppen , - .55 . - .30 .

Stangen - Spargel , extra stark , 2 .— . 1 .10 .
» r sehr stark , 1 .60 . — .85 .
, „ stark , 1 .30 . — .70 .

Bruch - Spargel , extra stark , 1 .25 . — .65 .
. „ stark , — .90 . — .50 .

la Schneidebohnen , ohne Fasern , — .50 . — .35 .
n - .45 . —
la Prinzessbohnen - .50 . —
la Steinpilze — - .85 .
Tomaten purde

Vi - Pfd .- Ilose 35 Pf .
— - .60 .

la Champignon 1 .60 . - .85 .
’/s - Pfd .- Dose 50 Pf .,

‘/«- Pfd .- Dose 35 Pf .
II Champignon — - .70 .

‘/ »- Pfd .- Dose 40 Pf .
III Champignons 1 — . —
Mirabellen - .90 . - .50 .
Ananas - Erdbeeren 1.60 . — .85 .
Reineclauden 1.10 . — .60 .
Melange , nur feine Früchte , 1 .60 . — .85 .
Preisselbeeren 1 .10 . — .60 .

Im 5 - Kilo - Eimer ä 85 Pf . per Kilo .
Heidelbeeren — .55 . —
Erdbeer - , Johannisbeer - , Stachelbeer -

Pfirsich - etc . Marmelade — — .70 .
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